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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dass das Thema Parodontologie für die Praxis 2021 so wichtig wird, 
war bei den ersten Planungen des Berliner Zahnärztetages noch 
nicht abzusehen. Aber mit der neuen, zum 1. Juli 2021 wirksam 
werdenden PAR-Richtlinie für die gesetzlichen Krankenversicherun-
gen bekommt das Thema für die Praxen besondere Aktualität. 

Viele Referenten des Zahnärztetages waren während des gesam-
ten Prozesses zur Erstellung der europäischen Leitlinie maßgeblich 
involviert, ebenso bei der Adaption der Leitlinie in Deutschland. 
Die Neuerungen werden auf dem Kongress also aus erster Hand 
präsentiert werden.

Der Zahnärztetag findet als hybride Veranstaltung vor Ort und par-
allel digital am 16. und 17. April 2021 statt.

Bei der Programmgestaltung lag der Fokus der wissenschaftlichen 
Leiter, Prof. Dr. Henrik Dommisch und Dr. Holger Janssen, beide aus 
Berlin, auf den Aspekten der Therapie, damit die Zahnärzte nach 
dem Kongresswochenende die neu gewonnenen Informationen di-
rekt im Behandlungsalltag umsetzen können. Dabei soll die Diskus-
sion praktischer Fälle helfen, die neue Leitlinie zu interpretieren und 
auf Therapieentscheidungen anzuwenden. Deshalb können in Vor-
bereitung auf den Kongress wieder Patientenfälle eingereicht wer-
den, die dann im Plenum zur Diskussion gestellt werden.

Ab Seite 10 betrachten wir das Thema Parodontologie aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln, um Sie auf den Berliner Zahnärztetag 
2021 einzustimmen.

●  Bei der konstituierenden Delegiertenversammlung der 
Zahnärztekammer Berlin nahm die Wahl des neuen Vorstandes 
für manchen einen unerwarteten Verlauf. Der wiedergewählte Prä-
sident, Dr. Karsten Heegewaldt, schaut nach vorn und benennt in 
seinem Leitartikel Aufgaben, die der neue Vorstand nun anpacken 
möchte. Seiten 6 und 22

●  Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat in einer Resolution 
die Mundgesundheit als Teil der Allgemeingesundheit weltweit 
in den Fokus gerückt. Nachdem die Mundgesundheit über Jahr-
zehnte in der WHO nur eine geringe gesundheitspolitische Priorität  
hatte, stellt dies ein bahnbrechendes Umdenken dar. Wir berich-
ten auf Seite 22.

●  Eine Unterbesetzung von pflegesensitiven Bereichen im Kran-
kenhaus kann fatale Folgen für Patienten haben. Daher hat das 
Bundesministerium für Gesundheit nun in einer Verordnung  
Personaluntergrenzen für bestimmte Stationen festgelegt. Wir  
informieren auf Seite 25.

●  Vergütungsvereinbarungen nach § 2 GOZ unterliegen strengen 
Formvorschriften. Werden diese Vorschriften nicht beachtet, ist 
die Vereinbarung nicht rechtsgültig. Aber was ist zu tun, wenn die  
Praxissoftware diesen Vorgaben nicht entspricht? Lesen Sie Näheres  
auf Seite 34.

Eine anregende Lektüre wünscht
Stefan Fischer
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Ich freue mich auf ...

... unser Wiedersehen beim DAISY-Frühjahrs-Seminar

am 12. oder 13. oder 14. April 2021 in Berlin !

Lassen Sie sich das ABRECHNUNGSWISSEN PUR nicht
entgehen und melden Sie sich auf daisy.de gleich an.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre
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Leitartikel

Der Zahnmedizin
Gehör verschaffen
und partnerschaftlich
miteinander umgehen!
Dr. Karsten Heegewaldt,
Präsident der Zahnärztekammer Berlin
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am 11. Februar fand in den schönen Räumen des Langenbeck-
Virchow-Hauses die konstituierende Sitzung der Delegierten-
versammlung der Zahnärztekammer (ZÄK) Berlin statt. Die von  
Ihnen und uns gewählten Mitglieder unseres Standesparlaments 
kamen zu ihrer ersten Sitzung in der Wahlperiode 2021 bis 2026 
zusammen, um einen neuen Kammervorstand zu wählen. Der bis-
herige Vorstand war erneut angetreten, um, ergänzt durch neue 
Kolleginnen und Kollegen, die Geschicke der Kammer in den 
kommenden fünf Jahren mitzugestalten. Die auch von mir ge-
wünschte Zusammensetzung des künftigen Kammervorstandes 
sollte die Erfahrung der bisherigen Vorstandsmitglieder und die  
frischen Ideen der „Neuen“ zusammenführen. Doch Wahlversamm-
lungen haben ihre eigene Dynamik und sprichwörtlich kam es  
erstens anders, und zweitens als viele – so auch ich – dachten.

Die Delegierten haben von ihrem Recht Gebrauch gemacht und 
in freier Entscheidung den neuen Vorstand gewählt. Aus dem  
bisherigen Vorstand sind weiterhin vertreten: Kollegin Dr. von  
Hoyningen-Huene und meine Person als Kammerpräsident. Meine  
Kollegin und meine Kollegen im Vorstand, Dr. Jana Lo Scalzo,  
Dr. Michael Dreyer, Dr. Detlef Förster, Dr. Helmut Kesler und  
Dr. Dietmar Kuhn sind nach langjähriger Tätigkeit für die Berli-
ner Zahnärztinnen und Zahnärzte nicht wiedergewählt worden.  
Meinen ausdrücklichen Dank möchte ich aussprechen für Kolle
gialität, Integrität und Freundschaft – und darüber hinaus für ihre 
Expertise, die sie in die Kammerarbeit für die Berliner Kolleginnen 
und Kollegen eingebracht haben. 
Die neuen Vorstandskolleginnen und -kollegen übernehmen gut 
aufgestellte Referate. Sie können sich auf unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter verlassen, die unter der Leitung von Kam-
mergeschäftsführer Dr. Jan Fischdick sehr gute Arbeit leisten 
und die Einarbeitung des neuen Vorstandes unterstützen wer-
den.  Wenn ich auch vom Ausgang der Wahlen am 11. Februar  
überrascht wurde, so durfte ich doch in den ersten beiden  
Sitzungen mit meinem neuen Vorstand feststellen, dass die  

Kolleginnen und Kollegen für die Sache „brennen“, dass Sie sich  
offen und mit neuen Ideen in die Kammerarbeit einbringen  
werden und dass wir gemeinsam eine gute Chance haben, den 
Streit in der Berliner Standespolitik zum Wohle unserer Berliner 
Kammermitglieder zu beenden.
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit und wünsche Vize
präsidentin Barbara Plaster sowie den Beisitzerinnen und Bei
sitzern im Vorstand Dr. Jürgen Brandt, Maryam Chuadja, Irina  
Hahn, Dr. Juliane von Hoyningen-Huene, Winnetou Kamp-
mann und Dr. Silke Riemer, von ganzem Herzen viel Freude 
an der Tätigkeit im Vorstand der ZÄK Berlin, gute Ideen für die  
Weiterentwicklung der Kammeraufgaben und uns allen die nötige 
Fortune für unsere standespolitischen Aufgaben.  
Auf den neuen Kammervorstand wartet eine Vielzahl von Auf

gaben, die wir anpacken müssen. Wir müs-
sen uns deutliches Gehör in der Berliner 
Politik verschaffen. Ich halte es für schwer er-
träglich, dass wir Zahnärztinnen und Zahnärz-
te immer wieder „hinten herunterfallen“. In 
den vergangenen Jahren habe ich viele politi-
sche Gespräche geführt, deren Fortsetzung lei-
der durch die Pandemie unterbrochen werden 
musste. Durch unseren guten Draht zur Poli-
tik ist es uns aber beispielsweise gelungen, in  
Berlin Praxisschließungen während des ers-
ten Shutdowns zu verhindern. Diese Gesprä-
che werde ich zum Wohle der Berliner Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte wieder aufnehmen 
und intensivieren. Wir werden die Nachwuchs-
gewinnung unseres Fachpersonals in den Fo-
kus nehmen und auch hier gemeinsam neue 

Ideen und Konzepte erarbeiten. Wir möchten gemeinsam eine 
starke Öffentlichkeitsarbeit leisten und die Praxen in ihrer Berufs-
ausübung bestmöglich unterstützen. Gleichzeitig muss es uns ge-
lingen, die Delegiertenversammlung der ZÄK Berlin zu einem akti-
ven standespolitischen Partner zu machen, bei dem aus der Mitte 
unseres Standesparlaments politische Initiativen, Positionen und 
Resolutionen hervorgebracht werden.
Liebe Kolleginnen und Kollegen, Berlin ist in den Fokus des 
standespolitischen Interesses gerückt. Ein Vorstand, der mehrheit-
lich mit Kolleginnen besetzt ist, kann richtungweisend sein. Dass 
wir unter Beobachtung stehen, spornt uns an, für Sie gute Arbeit 
zu leisten. Mit Ihrer Unterstützung und Ihrer kritischen Begleitung 
wird uns dies sicher gelingen. Ich freue mich auf die kommenden 
fünf Jahre und die Herausforderungen, denen wir uns als Team 
stellen werden. 

Herzlich Ihr

Karsten Heegewaldt

Neuer Kammervorstand

Aufgaben, die wir anpacken
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Meldungen

Covid-19-Schutzimpfung

Jeder zugelassene Impfstoff 
ist wirksam
Anlässlich der aktuellen Diskussion um den Covid-19-Impfstoff 
von Astrazeneca versichert die Ärztekammer (ÄK) Berlin: Jede 
Impfung führt zu einer deutlichen Risikoreduktion, an Covid-19 
zu erkranken. Die bisherigen Erkenntnisse zeigen, dass die Imp-
fungen mit hoher Wirksamkeit vor einem schwerem Verlauf und 
dem Tod schützen. Alle von der Europäischen Arzneimittelagentur 
(EMA) zugelassenen Impfstoffe sind sicher.
Die Verfügbarkeit der Impfstoffe wird zunächst limitiert bleiben. 
Daher ist es umso wichtiger, alle vorhandenen Impfdosen zügig zu 
nutzen. Jede Impfung rettet Leben. Die ÄK Berlin ruft alle prioritär 
impfberechtigten Beschäftigten in der ambulanten und stationären 
Versorgung dazu auf, die Chance der Impfung gegen Covid-19 zu 
ergreifen, sobald ein Impf-Angebot für sie besteht.

PM ÄK Berlin

Personalien

Stabwechsel in der  
Ärztekammer Berlin 

Die Delegiertenversammlung der Ärztekammer (ÄK) 
Berlin hat PD Dr. med. Peter Bobbert zum Kammer-
präsidenten gewählt. Der Facharzt für Innere Medi-
zin, Kardiologe und Notfallmediziner folgt damit auf  
Dr. med. Günther Jonitz, der zum 1. Februar 2021 sein 
Amt niedergelegt hat.
Bobbert steht für berufspolitische Themen wie digitale  
Medizin, Klimaschutz als Gesundheitsschutz, Humani-
tät als Grundlage ärztlichen Handelns sowie Vereinbar-
keit von Beruf und Familie. Der 42-Jährige ist bereits 
seit 2013 Mitglied im Vorstand der ÄK Berlin und seit 
2019 Mitglied im Vorstand der Bundesärztekammer, 
für die er Menschenrechtsbeauftragter ist. 
Jonitz war 22 Jahre lang Präsident der ÄK Berlin.  
Die ÄK dankte Jonitz für seine Verdienste, insbesonde-
re um die Patientensicherheit und die evidenzbasierte 
Medizin. Beide Themen waren ursprünglich gesund-
heitspolitisches Neuland und sind inzwischen von  

Berlin aus etabliert. Jonitz´ Wirken sei stets von dem Ziel gelei-
tet gewesen, den Menschen im System in den Mittelpunkt zu  
stellen. Die werteorientierte Versorgung der Patienten war ein 
Schwerpunkt seiner politischen Arbeit, auch explizit als Alternative 
zu einer kommerziell gesteuerten Patientenversorgung.

ÄK Berlin | StF

An
dr

é 
W

ag
en

zi
k

M
ar

bu
rg

er
 B

un
d 

BV

KZ
BV

Neue Broschüre

Videosprechstunde  
und Telekonsil
Seit Oktober 2020 sind Videosprech-
stunden, Videofallkonferenzen und Te-
lekonsile auch in der vertragszahnärztli-
chen Versorgung im Einsatz. Die neuen 
technischen Möglichkeiten sind sehr 
effizient und bringen viele Vorteile – 
für Zahnarztpraxen und Patienten glei-
chermaßen.
Um Praxen die Handhabung der Tech-
nik so einfach wie möglich zu machen 
und den Mehrwert für die Versorgung zu unterstreichen, stellt  
die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) mit einer  
Broschüre kompakte und leicht verständliche Informationen  
bereit, die künftig fortlaufend ergänzt und aktualisiert werden. 
Die Broschüre kann auf der Website der KZBV als PDF-Datei  
kostenlos abgerufen werden: www.kzbv.de/videosprechstunden

PM KZBV
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IT-Sicherheitsrichtlinie

Schutz für hochsensible  
Gesundheitsdaten
Anfang Februar ist die „Richtlinie zur IT-Sicherheit in der vertrags-
ärztlichen und vertragszahnärztlichen Versorgung“ in Kraft getreten. 
Übergeordnetes Ziel der Richtlinie ist es, mittels klarer Vorgaben 
Praxen dabei zu unterstützen, Gesundheitsdaten künftig noch bes-
ser zu schützen. Was Zahnarztpraxen über diese IT-Sicherheitsricht-
linie wissen müssen, hat die KZV Berlin auf ihrer Website (Web-
code: W00492) kompakt zusammengestellt – mit Verweisen auf 
die Website der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV). 
Berücksichtigt wird dabei auch der inzwischen obligatorische An-
schluss an die Telematikinfrastruktur (TI) sowie der Einsatz mobiler 
Anwendungen und Geräte wie Smartphones und Tablets.
Der Gesetzgeber hatte KZBV und Kassenärztliche Bundesvereini-
gung mit dem Digitale-Versorgung-Gesetz verpflichtet, die IT-Si-
cherheitsanforderungen für (Zahn-)Arztpraxen in einer speziellen 
Richtlinie verbindlich festzulegen. Die Richtlinie ist im Einverneh-
men mit dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI) erstellt worden und muss nach dem Willen des Gesetz-
gebers jährlich aktualisiert werden.

VH

Videosprechstunden, Videofall- 
konferenzen und Telekonsile in der  
vertragszahnärztlichen Versorgung

Die wichtigsten Informationen für Zahnarztpraxen

         02/2021

Dr. med. 
Günther Jonitz

PD Dr. med. 
Peter Bobbert
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Thema

Parodontitiden sind multifaktorielle chronische Erkrankungen1.  
Voraussetzung ist eine Infektion mit pathogenen Mikro

organismen des oralen Biofilms. Individuell unterschiedliche gene-
tische und erworbene Faktoren können zusätzlich Entstehung und 
Verlauf einer Parodontitis beeinflussen.
Nach der Hygienephase sowie im Anschluss an die korrektiv- 
chirurgische und ggf. rekonstruktive Phase einer systematischen  
Parodontitis-Therapie folgt die lebenslange unterstützende parodon-
tale Therapie (UPT)2,3. Ziel ist der Erhalt der oralen Gesundheit, das 
heißt der Integrität der parodontalen Gewebe und Zähne durch frü-
hes Erkennen von Neu- und/oder Reinfektionen. Die konsequente 
Nachsorge ist entscheidend für den langfristigen Behandlungserfolg 
und die Prognose parodontal geschädigter Zähne4.
Gemäß dem Behandlungskonzept der Klinik für Parodontologie, 
Endodontologie und Kariologie an den Universitätszahnkliniken 
Basel wird allen Patienten, die initial als parodontal erkrankt einge-
stuft wurden, die UPT im Dreimonatsrhythmus empfohlen4-6. Ein 
Nachsorgetermin der UPT gliedert sich in diagnostische, therapeu-
tische und organisatorische Maßnahmen.

Diagnostik in der UPT

Zu Beginn werden die Anamnese sowie Beschwerden des Pati-
enten seit der letzten Behandlung erfasst7. Vor dem Hintergrund 
der demographischen Entwicklung mit einer steigenden Lebenser-
wartung der Bevölkerung nehmen auch die gesundheitlichen Risi-
ken und die Medikationen der Patienten zu. Durch die strukturierte 
Anamnese können potentielle Risiken für den Verlauf der parodon-
talen Erkrankung und/oder die parodontale Therapie erkannt und 
minimiert werden. Bei Rauchern erfolgen die Erfassung des aktu-
ellen Tabakkonsums und eine entsprechende Tabakkurzinterven
tion mit dem Ziel der Raucherentwöhnung8-10. Anschließend wer-
den Haut und Mundschleimhäute inspiziert. Ein aktueller dentaler 
Befund wird einmal jährlich erhoben.
Voraussetzung für den parodontalen Behandlungserfolg ist eine 
optimale Mundhygiene des Patienten6. Diese erfordert ein hohes  
Maß an manueller Geschicklichkeit und Compliance. Wichtiger Be-
standteil der Nachsorge sind daher die Erhebung von Plaque- und 
Blutungsindizes sowie die Motivation und Reinstruktion des Patien
ten (Abb. 1). lnterdentalraumbürstchen werden bei Bedarf an die 
parodontale Situation angepasst. Bei freiliegenden Furkationen 
wird der Patient instruiert, täglich abwechselnd Fluorid- (z. B. elmex 
gelee, Fa.  GABA, Therwil, Schweiz) und Chlorhexidin-Gel (z. B. 
Plak-Out Gel 0,2 %, Fa. KerrHawe, Bioggio, Schweiz) mittels lnter-
dentalraumbürstchen zu applizieren.
Es folgt die Erfassung des Parodontalzustandes mit Sondierungs
tiefen (ST). Blutung auf Sondieren (BOP) und ggf. marginalem 
Pusaustritt11. Ein vollständiger Parodontalstatus mit Attachment-
verlusten, Furkationsbeteiligungen und Zahnbeweglichkeiten wird 
sechs Monate nach der lnitialtherapie und anschließend ein-

mal jährlich erhoben (Abb. 1). Die Anfertigung aktueller Röntgen-
aufnahmen ist vor restaurativen Maßnahmen sowie zwei Jahre 
nach Abschluss der lnitialtherapie ratsam. Eine weitere geeignete  
radiologische Kontrolle wird bei entsprechenden klinischen Befun-
den oder therapeutischen Fragestellungen wie parodontal-chirur
gischen Eingriffen empfohlen.
Gemäß den Qualitätsleitlinien der Schweizerischen Zahnärzte- 
Gesellschaft SSO (Società svizzera odontoiatri) wird die Aufrecht
erhaltung der Kategorie A+ oder A angestrebt (Tab. 1)12.

Therapie in der UPT

Es folgt eine professionelle Zahnreinigung und bedarfsgerechte 
subgingivale Instrumentierung. Sofern sich „geschlossene Zahn-
fleischtaschen“ mit ST ≤ 4 mm, Furkationsbefall Grad ≤ 1 und  
keine BOP zeigen, ist ein minimalinvasives und Zahnhartsubstanz  
schonendes Biofilmmanagement indiziert. Dazu können niedrig
abrasive Pulver-Wasserstrahl-Gemische gewählt werden13 –15. 
Zuvor sollte sicht- oder tastbarer Zahnstein entfernt werden. 
Stellen mit ST ≥ 4 mm und BOP werden mit Ultraschall und/
oder Handinstrumenten nachbehandelt. Bei ST ≥ 6 mm und/
oder Furkationsbefall ≥ Grad II (Entscheidung frühestens sechs 
Monate nach lnitialtherapie) sind weitere therapeutische Schrit-
te zu erwägen (Abb. 2). Abschließend erfolgt eine Politur mit Po-
lierkelchen, lnterdentalraumbürstchen und fluoridhaltiger Paste.  
Freiliegende Furkationen werden zusätzlich fluoridiert (z. B. 
Bifluorid 10, Fa.  VOCO, Cuxhaven). Der nächste Recalltermin 
wird vereinbart.

Periimplantäre Nachsorge

Auch nach der Behandlung periimplantärer Probleme sollte eine  
regelmäßige Kontrolle mit Erhebung der oben genannten Befunde 
durchgeführt werden16. Falls das Sondieren durch die prothetische 
Rekonstruktion nicht zirkulär möglich ist, wird an mindestens einer 
lmplantatstelle axial sondiert. Die lmplantatoberflächen sollten un-
ter Schonung der Oberflächenstruktur instrumentiert werden. Im  
Rahmen einer Periimplantitis-Prävention/-Therapie ist es von Vor-
teil, dass verschraubte Suprakonstruktionen entfernt werden kön-
nen bzw. zur Verbesserung der Übersicht und/oder Therapie re-
gelmäßig entfernt werden. Die Politur erfolgt mit niedrigabrasiver 
Polierpaste. Bei Verdacht auf eine Periimplantitis werden weite-
re diagnostische (Einzelzahnröntgenbild) und ggf. therapeutische 
Schritte eingeleitet17.

Parodontaler Behandlungserfolg

Nicht ohne unterstützende 
parodontale Therapie

Literatur und Korrespondenz

Für das Literaturverzeichnis und  fachliche Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an die Autoren.
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Dr. Julia C. Schmidt� Prof. Dr. Clemens Walter
E-Mail: julia.schmidt@unibas.ch

Beide: Klinik für Parodontologie, Endodontologie und Kariologie,
UZB Universitätszahnkliniken Basel, Schweiz

aus: Dentista 2018;6(2):17-20
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung der Quintessenz Verlags-GmbH

Abb. 1: Vollständiger Parodontal-Status mit Sondierungstiefen (ST), Sondierungstiefenverlauf (ST aus dem vorherigen Recall), Attachment
verlusten bzw. Rezessionen, Furkationsbeteiligungen, Zahnbeweglichkeiten, Bluten auf Sondieren (BOP), Pusaustritt, Plaque- und Blutungs
index. Dieser Parodontalstatus wird sechs Monate nach lnitialtherapie sowie anschließend einmal jährlich erhoben. An den übrigen Terminen, 
das heißt an drei weiteren Recallterminen pro Jahr, werden in aller Regel nur die Parameter ST, BOP, Pusaustritt, Plaque- und Blutungsindex 
erhoben, sodass eine stellenspezifische und gezielte Instrumentierung möglich ist.
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Posttherapeutische Betreuung Mitarbeit des Patienten Behandlungsziel

A+ Die Klinik bietet jedem Patienten 
ein individuell angepasstes,  
kosten-effizientes aktives Recall.  
Speziell ausgebildete Hilfskräfte  
unterstützen die Hygiene
bemühungen der Patienten.  
Der Schwerpunkt liegt auf  
Diagnostik; wiederkehrende  
herapeutische Maßnahmen  
erfolgen stellenspezifisch und 
gewebeschonend. Sie beschrän-
ken sich auf das Minimum.

Der Patient wünscht, seinen Paro
dontalzustand in regelmäßigen  
Abständen überwachen zu lassen.  
Er möchte seine Probleme in allen 
Einzelheiten verstehen. Er betreibt 
regelmäßig perfekte Mundhygiene 
mit der nötigen Geschicklichkeit, um 
Schäden an Gingiva und Zahnhart-
substanz zu vermeiden. Er sorgt da-
für, dass regelmäßige Recallsitzungen 
eingehalten werden können.  
Er ist Nichtraucher.

•	keine Taschen > 4 mm mit häufigem Bluten  
auf Sondieren

•	minimales, sporadisches Auftreten von Bluten 
auf Sondierung

•	keine offenen Furkationen, die Entzündungs
zeichen zeigen und die der Mundhygiene nicht 
zugänglich sind

•	keine sichtbaren harten oder weichen Beläge
•	ästhetisch befriedigende Parodontalverhältnisse
•	 individuell optimale Okklusion
•	Patient ist Nichtraucher oder erfolgreich vom 

Rauchen entwöhnt.

A Relevante Diagnostik wird 
regelmäßig durchgeführt. 
Gingivale, parodontale und 
Hartgewebeläsionen werden 
mit adäquaten Maßnahmen 
zielgerichtet behandelt.

Der Patient ist bereit, sich parodontal 
untersuchen zu lassen; er versucht, 
die Probleme zu verstehen und ist 
willens, sich einem vorgeschriebenen 
Mundhygieneprogramm und regel-
mäßig organisierten Recallsitzungen 
zu unterziehen. Das Hygienepro-
gramm des Patienten kann jedoch 
wegen äußerer – sowohl privater als 
auch beruflicher – Anlässe nicht  
immer eingehalten werden. 
Der Patient ist nur leichter Raucher 
(< 10 Zigaretten am Tag).

•	keine Taschen > 4 mm, die beim  
Sondieren regelmäßig bluten

•	keine Sondierungswerte > 5 mm
•	kein Pusaustritt
•	nur wenige Stellen mit Blutung beim Sondieren
•	Furkationen, die entweder geschlossen oder  

offen und reinigbar sind
•	nur wenige Stellen mit sichtbaren harten oder 

weichen Belägen
•	Schmerzfreiheit
•	stabile Okklusion
•	Patient hat das Rauchen reduziert.

Abb. 2: 
Schema zur Entscheidungsfindung im Rahmen der Parodontitis-Therapie

Tab. 1: Beurteilung der posttherapeutischen Therapie gemäß den Qualitätsleitlinien der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO12
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Die Berliner Zahnärztinnen und Zahnärzte haben sich – zum 
wiederholten Mal – für ihren Berliner Zahnärztetag (BZT) das 

Thema Parodontologie gewünscht. Im Interview geben die wissen-
schaftlichen Leiter des diesjährigen Kongressprogramms, Prof. Dr. 
Henrik Dommisch und Dr. Holger Janssen, Auskunft, was die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am 16. und 17. April 2021 erwarten wird.

Herr Prof. Dommisch und Herr Dr. Janssen, Parodontologie 
war als Thema gewünscht und auch die Verbindung „aktuelle  
Wissenschaft“ und „Übersetzung in die Praxis“ gehört zu den Leit
motiven des Berliner Zahnärztetages. Warum der Titel „Haltung 
bewahren“?

Prof. Dr. Henrik Dommisch und Dr. Holger Janssen: Der Titel 
„Haltung bewahren“ ist hierbei tatsächlich mit einer doppelten 
Bedeutung belegt. Nahe liegt, dass durch Parodontitis gelockerte 
Zähne gemeint sind. Schließlich ist es das Ziel der parodontologi-
schen Therapie, dass Zähne die „Haltung bewahren“ sollten.
Darüber hinaus soll der Titel ein Sinnbild für die aktuellen Leitlinien 
sein. Diese Leitlinien können auch als eine Art „Haltung“ im Sinne  
von wissenschaftlicher Überzeugung (Evidenz) und Meinung inter-
pretiert werden. Diese beiden Aspekte beziehungsweise Bedeu-
tungen repräsentieren Wissenschaft und Praxis gleichermaßen: 
„Praktische Parodontologie aus wissenschaftlicher Überzeugung“.

Vielleicht dürfen wir sogar so weit gehen und diesen Titel auf 
die aktuelle Zeit projizieren: Die Covid-19-Pandemie erfordert es in 
der Tat, täglich „Haltung zu bewahren“. Dieser Kongress beschäf-
tigt sich mit den parodontalen Geweben, einer – in diesem Zu-
sammenhang – möglichweise wichtigen schützenden Barriere. Die 
Mundschleimhaut als Eintrittspforte für Viren bleibt sicher ein be-

deutendes Thema in der Zukunft. Daher ist es umso wichtiger, die  
Barriere zu stärken und Entzündungserkrankungen wie Parodon
titis optimal zu therapieren und bestenfalls zu verhindern. Auf  
diese Art und Weise kann auch die Barriere – unsere parodontalen 
Gewebe – „Haltung bewahren“.

Tagungsprogramm reflektiert 
parodontologische Behandlungsstrecke

Die Parodontologie bietet wissenschaftlich von Grundlagen
forschung über Evaluation bis zu Behandlungskonzepten und 
Therapieverfahren ein sehr breites Feld wissenschaftlicher  
Arbeit und neuer Erkenntnisse. Sie haben für das Programm  
bestimmte Bereiche ausgewählt – welche und warum diese?

Das Tagungsprogramm reflektiert große Anteile der parodontologi-
schen Therapie, die vor allem hinsichtlich der täglichen Aufgaben-
stellungen für die praktisch tätigen Zahnärztinnen und Zahnärzte 
von Bedeutung sind. Die neue Leitlinie sowie die aktuelle paro-
dontologische Behandlungsstrecke werden den roten Faden durch 
diese Tagung spannen. Hierbei ist besonders interessant, dass in 
der neu abgestimmten Leitlinie eben genau alle Themengebiete  
der Parodontologie berücksichtigt wurden. Das gilt für moderne 
und wissenschaftlich bewiesene Therapiekonzepte ebenso wie für 
aktuelle Erkenntnisse aus der Grundlagenforschung.
Uns war es wichtig, dass die Kolleginnen und Kollegen nach dem 
Kongress in die Praxis zurückkehren können und die neu gewon-
nenen Informationen tatsächlich im Rahmen der Behandlung  
implementieren können. Daher lag unser Fokus eher auf den  
Aspekten der Therapie, die auch vielerorts praktisch umgesetzt 
werden können. 

Neuerungen aus erster Hand beim BZT 2021

Die parodontologische Therapie 
ist ein Langstreckenlauf

Haltung bewahren! 

Parodontologie für die Praxis aus der Wissenschaft

Hybrid-Kongress am 16. und 17. April 2021,
Estrel Convention Center Berlin und digital 

Wegen der Covid-19-Pandemie wird der Berliner Zahnärztetag 
in diesem Jahr als Hybridveranstaltung angeboten und kann 
bundesweit online verfolgt werden. Eine Vor-Ort-Teilnahme 
ist Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Berlin vorbehalten.
Das Programm finden Sie auf Seite 19. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter Veranstaltungen auf der Website: 
www.quintessence-publishing.com 
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Neue Erkenntnisse aus der Wissenschaft sind das eine, die Fragen  
des Alltags das andere. Mit Blick aus der Perspektive der nieder
gelassenen Kolleginnen und Kollegen auf das Thema: Bei wel-
chen Fragen und Problemen drückt der Schuh in der Praxis  
besonders? Und wie spiegelt sich das im Programm wider?

Die Frage des individuellen Therapieziels und wie dieses in der 
Praxis erreicht werden kann, ist sicher oftmals ein Problem. Wie 
stringent müssen wir hinsichtlich der Planung und der Therapie 
selbst sein? Welches Vorgehen funktioniert am besten? Sind mo-
derne Methoden wirklich besser als etablierte? All diese Fragen 
treiben die Kolleginnen und Kollegen um.
Daher darf das Tagungsprogramm gerne als eine Art Leitfaden ver-
standen werden. Die vorzustellenden Leitlinien sind kein Dogma, 
sondern eher wie eine Leitplanke auf der Autobahn zu verstehen. 
Es gibt genügend Raum für Bewegung, jedoch werden Richtung 
und mögliche Grenzen aufgezeigt.

BZT-Referenten maßgeblich 
an neuer PAR-Richtlinie beteiligt 

Nach langem Ringen werden die PAR-Richtlinien in der GKV nun 
an den Stand der Wissenschaft angepasst. Wo werden sich die 
Praktiker umstellen müssen?

In gewisser Weise sind Anpassungen immer gute und schlechte 
Nachricht zugleich. Die Umsetzung der aktuellen Klassifikation be-
deutet einerseits sicher eine Umgewöhnung in der täglichen Routine.  
Andererseits zeigt diese aber auch neue Wege auf und kann in 
Zusammenhang mit der neuen Leitlinie (für Parodontitis der Sta-
dien I bis III) helfen, klare Hinweise zu bekommen, wie es in der 
Therapie der Parodontitis praktisch weitergehen kann. Auch dieser  
Aspekt wird durch das Tagungsprogramm adressiert.

Welche Neuerungen sind aus Ihrer Sicht für den Behandlungs
erfolg besonders wichtig?

Ein Aspekt, welcher in der neuen Leitlinie noch einmal verdeutlicht 
wird, ist das stufenweise therapeutische Vorgehen. Das ist für die 
Therapie der Parodontitis besonders wichtig. Die einzelnen Stufen 
der Therapie sollten konsequent nacheinander gegangen werden. 
Nach jeder Stufe sind unter Umständen neue Entscheidungen er-
forderlich. In diesem Zusammenhang ist auch wichtig, dass die 
Möglichkeit zur Überweisung von Patientinnen und Patienten an 
fort- und weitergebildete Kolleginnen und Kollegen mit der neuen 
Leitlinie noch einmal hervorgehoben wird. 

Die Neuerungen sind ja im Programm in wesentlichen Bereichen 
schon erfasst. Werden die Referentinnen und Referenten darauf 
auch eingehen können?

Alle eingeladenen Referenten sind national und international  
renommierte Kliniker und Wissenschaftler. Dazu kommt, dass ein 
Großteil der Referentinnen und Referenten während des gesam-
ten Prozesses zur Erstellung der europäischen Leitlinie sowie auch 
der Adaptation dieser in Deutschland maßgeblich involviert war. 
Daher werden die Neuerungen im wahrsten Sinne des Wortes aus 
erster Hand präsentiert werden.

Die wissenschaftlichen Leiter

Dr. Holger Janssen absolvierte nach der 
Approbation als Zahnarzt 1998 an der Uni-
versität Regensburg bis Juni 2002 seine As-
sistenzzeit in Radolfzell. 2000 erfolgte die 
Promotion an der Universität Regensburg 
im Bereich Implantologie. Im Anschluss war 
er noch einige Jahre am Bodensee tätig, be-
vor er nach Berlin wechselte. Dort war er zu-
nächst privatzahnärztlich im Bereich Parodon-
tologie und  Implantologie sowie als Referent und wissenschaftlich  
tätig. 2006/2007 absolvierte er ein Weiterbildungsjahr im Institut 
Dr. Huemer in Österreich, bevor er nach Berlin zurückkehrte und 
dort von 2008 bis Ende 2009 als Praxispartner tätig war. Im Okto-
ber 2010 gründete er seine eigene Praxis.
Dr. Janssen ist aktives Mitglied in zahlreichen Fachgesellschaf-
ten wie der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefer
heilkunde (DGZMK), der Deutschen Gesellschaft für Implanto-
logie (DGI), der Deutsche Gesellschaft für Parodontologie (DG 
Paro), dem Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte 
Deutschland (BDIZ) und dem Gnathologischen Arbeitskreis (GAK).

Prof. Dr. Henrik Dommisch wechselte  
nach der Approbation an der Univer-
sität Kiel 2002 als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Poliklinik für Parodontologie, 
Zahnerhaltung und Präventive Zahnheilkun-
de nach Bonn, wo 2004 die Promotion so-
wie 2008 die Habilitation und die Venia le-
gendi folgten. Von 2010 bis 2014 war er 
Oberarzt in der Poliklinik für Parodontologie, 
Zahnerhaltung und Präventive ZHK in Bonn. 
Dommisch ist auch in den USA tätig. Von 2006 bis 2007 absol-
vierte er Postdoctoral Fellowship am Department of Oral Biology  
University of Washington (Seattle). Seit 2007 war er Affiliate  
Assistant Professor, Department of Oral Health Sciences, Universi-
ty of Washington (Seattle), seit 2013 ist er dort Affiliate Associate 
Professor.
2014 wechselte Dommisch nach Berlin und ist seitdem Leiter 
der Abteilung für Parodontologie und Synoptische Zahnmedizin  
an der Charité. Spezialisierungen: 2010 Spezialist für Parodon-
tologie der DG Paro, 2013 Spezialist für Endodontologie der  
DG Endo und Zahnärztliche Traumatologie

Patientenfälle aus dem Auditorium  
sorgen für spannende Diskussionen

Sie haben für das Programm wieder ein Format aufgegriffen, das 
2020 das erste Mal präsentiert wurde: Sie diskutieren Fälle aus 
dem Auditorium. Warum? Und was muss man tun, um seinen Fall 
zur Diskussion zu stellen?

Die Diskussion von Patientenfällen ist für den Lernerfolg – auf jeder 
Stufe des beruflichen Lebens – entscheidend. Wir sind uns sicher, 
dass besonders die Diskussion hinsichtlich der Diagnose nach der
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Reanimation durch Ersthelfer in Zeiten von COVID-19 
PRÜFEN - RUFEN - DRÜCKEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
*Der AED soll nur durch einen weiteren Helfer geholt werden, die Herzdruckmassage darf dazu 
nicht unterbrochen werden. 

Keine Reaktion und keine normale Atmung 
 

Prüfen nur durch Ansprechen, Berühren und 
Beobachten des Brustkorbs 

 

Notruf 112 

Thoraxkompressionen 

Mund-zu-Mund Beatmung optional (30:2) 

Sobald ein AED eintrifft* – einschalten und den 
Anweisungen folgen 

Falls noch nicht vorhanden, Helfer und 
Betroffenen durch Mund-Nasenschutz schützen 

Die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie e. V. (DG Paro) hat 
zum Jahresanfang die neue S3-Leitlinie „Die Behandlung von Paro
dontitis Stadium I bis III“ – die deutsche Implementierung der S3- 
Leitlinie „Treatment of Stage I-III Periodontitis“ der European Federa-
tion of Periodontology (EFP) – veröffentlicht. Sie ist gut strukturiert, 
evidenz- und konsensbasiert. Dabei wurden die Originalemp-
fehlungen der EFP-Leitlinie, die bereits im Juli 2020 vorgestellt  
wurde, durch verschiedene Expertengruppen auf ihre Anwend
barkeit im deutschen Gesundheitssystem hin überprüft und teilweise  
angepasst. Die neue Leitlinie ist diagnosebezogen und gibt eine 
breite und umfangreiche Basis für eine evidenzbasierte Entschei-
dungsfindung in allen Phasen der Parodontaltherapie. 
36 Fachgesellschaften, die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
(KZBV), die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) sowie Patientenorga-
nisationen waren an der Entstehung der deutschen Leitlinienversi-
on beteiligt. Die Leitlinie konnte in nur wenigen Monaten und kurz 
nach Erscheinen der Originalleitlinie auf den Weg gebracht werden.

Eine große Anzahl an Fachvertretern verschiedener zahn
medizinischer und medizinischer Gruppen hat die Arbeit begleitet. 

Entsprechend konnten viele unterschiedliche Aspekte in die Leit
linie eingebracht werden, nicht nur die der Parodontologen. Die 
Autoren haben sich bewusst gegen eine reine Übersetzung und 
für eine Adaption mit Blick auf das deutsche Gesundheitssystem 
entschieden. 
So werden in Folge zwei noch gültige DG Paro-Leitlinien aus dem 
AWMF-Register herausgenommen: Die Leitlinie zur subgingivalen 
Instrumentierung, wie auch die Leitlinie zum adjuvanten Einsatz 
von systemisch wirksamen Antibiotika in der Parodontaltherapie, 
werden durch die neue S3-Leitlinie ersetzt. Weiterhin gültig sind 
die beiden Leitlinien der DG PARO zur Therapie und Prävention 
der Gingivitis mittels mechanischen sowie chemischen häuslichen 
Biofilmmanagement.

DG Paro

Die S3-Leitlinie Parodontitis Stadium I bis III 
ist online abrufbar: https://www.dgparo.de/

Neue S3-Leitlinie

Die gesamte Paro-Therapiestrecke

aktuellen Klassifikation spannend werden wird. Ebenso wird die 
Darstellung unterschiedlicher Therapieziele und -wege Raum für 
Diskussionen geben. Dieser Teil der Tagung wird das aufzeigen, 
was alle praktisch tätigen Zahnärztinnen und Zahnärzte täglich  
leisten müssen. Jeden Tag müssen Entscheidungen für die Patien-
tinnen und Patienten getroffen und ihnen auch vermittelt werden. 
Die Diskussion praktischer Fälle hilft zusätzlich, die neue Leitlinie 
zu interpretieren und auf Therapieentscheidungen anzuwenden. 
Kolleginnen und Kollegen, die ihre Fälle zur Diskussion stellen 
möchten, finden nähere Informationen auf Seite 17.

Dauerhafter Therapieerfolg in der Parodontologie braucht Zeit, 
viel Engagement und Motivation der Patientinnen und Patienten. 
Sie sind beide engagierte Parodontologen. Was ist für Sie das  
Besondere an der Parodontologie?

In der Tat, die parodontologische Therapie und Patientenbetreu-
ung ist ein Langstreckenlauf. Und wie bei jedem Langstrecken-
lauf benötigt das Patient-Zahnarzt-Team eine exzellente Vorberei-
tung (Diagnose), einen Streckenplan (stufenweise Therapie), ein 
Ziel (Endpunkte der Therapie, Überweisung) sowie ausreichend 
Erholungszeit (unterstützende Parodontitistherapie). In dieses Bild 
passt auch die Verbindung zwischen Parodontologie zur Medizin: 
Eine gute allgemeinmedizinische Situation ist vor und während der 
Therapie sowie in der Nachsorge entscheidend. Das ist bei einem 
Langstreckenlauf auch nicht anders.

Herausforderungen und Chancen des Hybrid-Kongresses

Der diesjährige Berliner Zahnärztetag wird wegen der Covid-19- 
Pandemie anders ablaufen als gewohnt. Es wird eine Hybrid

veranstaltung mit kleinem Publikum vor Ort und hoffentlich vielen  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die alternativ am Rechner  
sitzen werden. Was bedeutet das für Sie in der Vorbereitung?

Die Organisation der Tagung geht in diesem Jahr weit über die  
Erstellung des wissenschaftlichen Hauptprogramms und der  
Organisation eines optimalen Tagungsumfelds hinaus. Ständig 
wechselnde Bestimmungen und Verordnungen, Hygienekonzepte,  
Abstandsregeln, Regeln zum Tragen von Mund-Nasen-Schutz  
sowie viele weitere Herausforderungen sind in der Zeit der Pan-
demie vordergründig. Zusätzlich ist es wichtiger denn je, eine  
adäquate technische Ausstattung – beispielsweise hinsichtlich der 
Internetbandstärke – vorzuhalten. Eines unserer Ziele ist es, mit  
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Kontakt treten zu  
können – und sei es nur aus der Distanz mit Hilfe eines Tablets.

Warum empfehlen Sie (nicht nur) den Berliner Zahnärztinnen 
und Zahnärzten, an diesem Berliner Zahnärztetag 2021 teil
zunehmen?

Oftmals heißt es: Gibt es eigentlich etwas Neues in der Parodonto-
logie? In diesem Jahr zeigt das Tagungsprogramm tatsächlich jede 
Menge Neuigkeiten auf. Es ist für alle Kolleginnen und Kollegen 
die Gelegenheit des Jahres, um ein Update zur aktuellen Klassi-
fikation zu bekommen, etwas über die Hintergründe und Inhalte 
der neuen parodontologischen Leitlinie für die Behandlung der Pa-
rodontitis der Stadien I bis III zu erfahren und Informationen hin-
sichtlich der Neuerungen in der Behandlungsstrecke zu erhalten.

Interview: Marion Marschall
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Um diesem Untertitel des nächsten Berliner Zahnärztetages 
gerecht zu werden, haben Sie auch 2021 wieder Gelegen-
heit, Fälle aus Ihrer eigenen Praxis einzureichen, von deren 
Besprechung nicht nur Sie, sondern möglichst viele Teilneh-
mer unseres Hybrid-Kongresses profitieren können. Die Prä-
sentation durch den Moderator auf der Bühne erfolgt ano-
nym. Anhand der Fragen aus dem Auditorium soll sich eine 
intensive, für den Praxisalltag hilfreiche Podiumsdiskussion 
entwickeln.

Freikarten für den Berliner Zahnärztetag 

Jetzt Patientenfälle einreichen

Haltung bewahren! Die Fragen und Problemstellungen sollen 
sich an den Themen der Referate während der beiden Kon-
gresstage (siehe Seite 19) orientieren und aus der täglichen 
praktischen Arbeit kommen. Bitte machen Sie für eine Präsen-
tation Angaben zu folgenden Punkten:

Anonymisierte kurze Darstellung (minimal):
•	Patient,
•	Alter, Geschlecht,
•	Raucher ja/nein
•	Diabetes ja/nein (HbA1c-Wert)
 
Anamnese:
•	allgemeinmedizinische Anamnese – für die Parodontitis 

und/oder Parodontitistherapie relevante Aspekte  
(z. B. immunologische Erkrankungen, kardiovaskuläre  
Erkrankungen, Tumorerkrankungen, antiresorptive Therapie 
etc.)

•	parodontologische Anamnese (kurz)

Befunde:
•	6-Punkt-Attachment-Status, inkl. der Rezessionen/ 

Furkationsbefunde, ST- und BOP-Werte
•	verwertbare Übersichtsaufnahme (OPG oder ZF Status)
•	wenn möglich klinische Bilder/Fotos frontal/lateral/  

okklusal

Diagnose:
•	entsprechend der Klassifikation 2018  

(Stadium I-IV, Grad A-C, generalisiert/lokal)
•	diese kann auch vor Ort diskutiert werden
 
Therapie:
•	Planung
•	durchgeführte Therapieschritte (auch zeitliche Abfolge,  

Maßnahmen, medikamentöse Therapie)
•	ggf. Zwischenbefunde
•	ggf. Reevaluation
•	ggf. Fotos (auch intraoperativ) 

Das Auswahlverfahren: Im ersten Schritt senden Sie bitte an  
kongresse@quintessenz.de bis zum 31.03.2021 eine kurze Dar
stellung Ihres Falles. Der Quintessenz Verlag gibt diese dann zur 
Prüfung an die wissenschaftlichen Leiter des Kongresses weiter. 

Wenn Ihr Fall zur Präsentation ausgewählt wurde, fordert im 
zweiten Schritt die wissenschaftliche Leitung direkt bei Ihnen die 
Patientendaten an. Auch Ihr Patient muss seine Einwilligung zur 
anonymisierten Veröffentlichung geben. Aus Datenschutzgründen 
laufen diese sensiblen Daten ausschließlich über die wissenschaft-
liche Leitung.

Kongress-Freikarten: Kolleginnen und Kollegen, deren Fälle ange-
nommen wurden, erhalten für ihre aktive Beteiligung eine Freikar-
te für beide Kongresstage, alle anderen Beteiligten als Dankeschön 
für ihre Mühe 20 Prozent Nachlass auf die Teilnahmegebühr.
Lassen auch Sie Ihre Kolleginnen und Kollegen an Ihren Erfahrun-
gen teilhaben! Wir freuen uns auf Ihren Fall beim Berliner Zahn-
ärztetag 2021.

Mit kollegialen Grüßen
Prof. Dr. Henrik Dommisch und Dr. Holger Janssen

Ihre Falldarstellung senden Sie bitte bis Mittwoch, 31.03.2021, direkt an kongresse@quintessenz.de



18 MBZ  3 | 2021

JETZT 
ANMELDEN!



16. UND 17. APRIL 2021
ESTREL CONVENTION CENTER & ONLINE

HALTUNG BEWAHREN! 
PARODONTOLOGIE
FÜR DIE PRAXIS – 
AUS DER WISSENSCHAFT

PROGRAMM
SAMSTAG 17.04.2021

SESSION 3    HENRIK DOMMISCH

09:00–09:30 Resttaschen – Was nun? 
Amelie Bäumer-König

09:30–10:00 Zwei Fliegen mit einer Klappe – 
Resttascheneliminierung durch
chirurgische Kronenverlängerung
Raphael Borchard

10:00–10:30 Resektive Furkationstherapie – Hält das? 
Bernadette Pretzl

10:30–10:45 Diskussion mit allen Referenten

10:45–11:15 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 4    SØREN JEPSEN

11:15–11:45 Regenerative Therapie – 
funktioniert Regeneration wirklich?
Frank Broeseler

11:45–12:15 Regenerative Chirurgie – 
Was tun bei Furkationsdefekten? 
Katrin Nickles

12:15–12:30 Aktuelle Abrechnungshinweise zur 
Parodontologie
Jana Lo Scalzo

12:30–12:45 Diskussion mit allen Referenten

12:45–14:00 Mittagspause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 5

14:00–14:30 Regenerative PAR-KFO Therapie bei 
pathologischen Zahnwanderungen
(Stadium IV Parodontitis) – geht das gut? 
Karin Jepsen

14:30–15:00 Implantate und Parodontitis – 
Was muss ich bedenken?
Christopher Köttgen

15:00–15:15 Diskussion mit allen Referenten

15:15–15:45 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 6    HOLGER JANSSEN

15:45–16:15 Parodontitis und die Zukunft – Wie kann das halten? 
Christoph Andreas Ramseier

16:15–17:00 Fälle aus dem Auditorium – Ein Fall, viele Meinungen? 
Henrik Dommisch, Christopher Köttgen, 
Jana Lo Scalzo

17:00–17:15 Verabschiedung und Ausblick auf 2022

FREITAG 16.04.2021

13:00–13:15 Begrüßung & Einführung 
Karsten Heegewaldt, Christian Haase, 
Henrik Dommisch, Holger Janssen

SESSION 1    HOLGER JANSSEN

13:15–14:00 Klassifi kation parodontaler und periimplantärer 
Erkrankungen – Wie krank ist mein Patient? 
Henrik Dommisch

14:00–14:30 Die systematische Parodontale Therapie – 
ein Leitfaden für den Praktiker 
Christina Tietmann

14:30–15:15 Parodontitistherapie – Wo geht es lang? 
(Step 1, 2, 3) 
Søren Jepsen

15:15–15:30 Diskussion mit allen Referenten

15:30–16:00 Kaffeepause und Besuch der Dentalausstellung

SESSION 2    PETER EICKHOLZ

16:00–16:30 3D/2D Diagnostik in der Parodontologie – 
Notwendigkeit oder ist der Zahnfi lmstatus 
nach wie vor Goldstandard? 
Clemens Walter

16:30–17:00 Allgemeingesundheit und Parodontitis – 
Wie hängt das zusammen? 
Henrik Dommisch

17:00–17:30 Antibiotika – Bringen Heil und Segen? 
Raluca Cosgarea

17:30–17:45 Aktuelle Abrechnungshinweise 
zur Parodontologie
Jana Lo Scalzo

17:45–18:15 Diskussion mit allen Referenten

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG:  
HENRIK DOMMISCH
HOLGER JANSSEN
UND 14 TOP-REFERENTEN
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ZAHNÄRZTETAG
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Was lange währt, wird endlich gut? Danach sieht es zumin-
dest aus. Nach jahrelangem Gezerre ist es der Kassen-

zahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV) gemeinsam mit der  
Patientenvertretung gelungen, im Gemeinsamen Bundesaus-
schuss (G-BA) eine Einigung über eine Richtlinie zur systema
tischen Behandlung von Parodontitis und anderer Parodonta-
lerkrankungen (PAR-Richtlinie) auf Höhe der Wissenschaft zu 
erzielen. Ein Meilenstein. Der aktuelle Beschluss tritt ab dem  
1. Juli 2021 in Kraft, wenn das Bundesgesundheitsministerium 
keine rechtlichen Einwände vorbringt. Jetzt folgen noch schwierige  
Verhandlungen von KZBV und GKV-Spitzenverband im Bewer-
tungsausschuss. Keine leichte Aufgabe.

Was ändert sich konkret mit der  
neuen PAR-Richtlinie – für Patienten 
und Zahnärzte?
Dr. Wolfgang Eßer: Patientinnen 
und Patienten, die an der Volkskrank-
heit Parodontitis leiden, können in 
vertragszahnärztlichen Praxen künf-
tig nach dem aktuellen wissenschaft
lichen Stand zahnmedizinischer Er-
kenntnisse behandelt werden. Der 
G-BA ist im Dezember 2020 mit 
seinem Beschluss, die systemati-
sche Behandlung von Parodonti-
tis neu und erstmals in einer eige-

nen Richtlinie zu regeln, dem Antrag der KZBV gefolgt. Auf die jetzt 
beschlossene wegweisende neue Richtlinie zur systematischen Pa-
rodontitis-Therapie hat die KZBV im G-BA viele Jahre lang mit gro-
ßem Einsatz hingearbeitet, nachdem eine Anpassung der Leistun-
gen an den aktuellen Stand der Wissenschaft bereits im Jahr 2003 
aus rein fiskalischen Gründen gescheitert war. Dieser Stillstand ist 
nun endlich beendet.
Die Inhalte der neuen Richtlinie setzen dabei auf den aktuellen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und der neuen Klassifikation der 
Fachgesellschaften auf. Die Erkrankung kann künftig mit einem um-
fassenden, am individuellen Bedarf der Versicherten ausgerichteten 
Maßnahmenprogramm therapiert werden. So erhalten diese in Zu-
sammenhang mit der eigentlichen antiinfektiösen Therapie (AIT)  
zukünftig eine patientenindividuelle Mundhygieneunterweisung, die 
in einem eigenen Therapieschritt um ein parodontologisches Aufklä-
rungs- und Therapiegespräch ergänzt wird, um das Verständnis über 
die Auswirkungen der Erkrankung zu schaffen und die Mitwirkung 
der Versicherten zu stärken. Damit findet die „sprechende Zahnme-
dizin“ erstmals in der Parodontitis-Therapie Eingang in die Versor-
gung. Beide Maßnahmen dienen dazu, die eigene Mundhygiene
fähigkeit und Gesundheitskompetenz der Patienten zu erhöhen 
und sie aktiv in die Therapie mit einzubinden. Damit wird auch der 
alte Ansatz abgelöst, dass Patienten vor der Behandlung – meist in  
Eigenverantwortung – für Zahnsteinfreiheit zu sorgen hatten.

Einen bedeutenden Stellenwert in der neuen Behandlungsstrecke, 
nicht zuletzt im Hinblick auf die nachhaltige Sicherung des Behand-
lungserfolgs, hat die unterstützende Parodontitis-Therapie, kurz UPT, 
die ebenfalls in die neue PAR-Richtlinie aufgenommen wurde. Ver-
sicherte haben zukünftig in einem Zeitraum von zwei Jahren nach 
Abschluss der aktiven Behandlungsphase Anspruch auf eine struk-
turierte Nachsorge. Diese wird hinsichtlich der Frequenz risikoadjus-
tiert zwischen einmal und dreimal je Kalenderjahr in Anspruch ge-
nommen werden können. Voraus geht der strukturierten Nachsorge 
dazu erstmals eine zielgerichtete Evaluation der Ergebnisse der ak-
tiven Behandlungsphase. Der Anspruch auf Nachsorge kann darü-
ber hinaus bei entsprechender Indikation nach Genehmigung durch 
die Krankenkasse um in der Regel sechs Monate verlängert werden.
Wie bisher bleibt die gesamte systematische PAR-Behandlung auch 
künftig eine Antragsleistung mit Genehmigungsvorbehalt der Kas-
sen. Allerdings gibt es eine weitere wichtige Verbesserung für die 
Praxen: Sollte eine chirurgische Therapie, das „offene Vorgehen“, in 
der Therapie nötig werden, muss das künftig nicht mehr beantragt, 
sondern nur noch der zuständigen Krankenkasse angezeigt werden.

Warum hat es so lange gedauert, bis man sich im G-BA auf die 
neue PAR-Richtlinie einigen konnte? Die Verhandlungen haben 
schon 2013 begonnen.
Grundlage der Beratungen im G-BA war ein Antrag der Patien
tenvertretung im Jahr 2013 im G-BA auf Aktualisierung der  
Regelungen zur systematischen Parodontitis-Therapie in der  
Behandlungsrichtlinie. Schon im Jahr 2003 hatte der damali-
ge Bundesausschuss der Zahnärzte und Krankenkassen größere  
Anpassungen der PAR-Behandlung an den aktuellen Stand der 
Wissenschaft aus finanziellen Gründen abgelehnt. Im Jahr 2017 
hatte die Zahnärzteschaft anlässlich des Deutschen Zahnärzte-
tags gemeinsam das „Konzept für die Behandlung von Parodontal
erkrankungen bei Versicherten der Gesetzlichen Krankenversi-
cherung“ veröffentlicht. Das Konzept basierte auf international 
anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen, berücksichtigte 
den medizinischen Fortschritt und stellte eine wesentliche Grund-
lage für die jetzt überarbeitete Behandlungsstrecke dar.
Dem Beschluss im G-BA gingen jahrelange fachliche Beratungen 
und intensive Verhandlungen voraus. Dabei standen nicht nur die 
Beratungen im G-BA selbst im Mittelpunkt, sondern auch eine 
langwierige Diskussion mit dem Institut für Qualität und Wirtschaft-
lichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG), das mit der Bewertung der 
Evidenzlage beauftragt worden war. Insgesamt war das ganze Ver-
fahren von einer Komplexität geprägt, die auch für den G-BA un-
gewöhnlich hoch war. In einem ersten Schritt musste, basierend 
auf strikten Vorgaben der Verfahrensordnung, die Evidenzbewer-
tung selbst vorgenommen werden. Dieser Schritt hat bereits inklu-
sive der Vorberatungen zur IQWiG-Beauftragung fast fünf Jahre in  
Anspruch genommen. Daran schlossen sich die Verhandlungen 
zur konkreten Richtlinienausgestaltung an, die wir dann, auch dank 
klarer gesetzlicher Fristenvorgaben, in einem Jahr abschließen 

PAR-Richtlinie

Ein versorgungspolitischer Meilenstein
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Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV, über die neue 
PAR-Richtlinie, die positiven Auswir-
kungen für die Parodontitis-Therapie 
und die zahnärztliche Vergütung
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konnten. Dazu wurden die gesamten Beratungen immer wieder 
durch diverse verfahrenstechnische Schachzüge seitens der Kas-
senvertreter in die Länge gezogen. Die Widerstände der Kostenträ-
ger gegen eine wirkliche Modernisierung der Behandlungsstrecke 
waren insgesamt erheblich. Schlussendlich konnten sie sich aber 
gegen die Ergebnisse der Methodenbewertung und die Argumen-
te der Experten und der KZBV nicht durchsetzen und haben sich in 
der entscheidenden Sitzung des Plenums am 17. Dezember 2020 
dann dazu durchgerungen, mit den Stimmen der Unparteiischen 
und der KZBV einen einstimmigen Beschluss herzustellen.

Welchen Stellenwert hat die neue PAR-Richtlinie für die Versorgung?
Die neue PAR-Richtlinie ist tatsächlich ein versorgungspolitischer 
Meilenstein auf dem Weg zu einer weiteren Verbesserung der 
Mundgesundheit und zu einer nachhaltigen Senkung der Paro-
dontitislast in Deutschland, für den sich die KZBV, die Bundeszahn-
ärztekammer, die Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde und die Deutsche Gesellschaft für Parodonto-
logie über viele Jahre hinweg eingesetzt haben. Dabei war die  
Novellierung der Richtlinie nicht nur längst überfällig, sondern drin-
gend geboten, da mit den bislang im Katalog der Gesetzlichen 
Krankenversicherung verankerten Leistungen eine nachhaltige 
Versorgung der Patienten auf aktuellem Stand wissenschaftlicher  
Erkenntnisse nicht mehr möglich war. Die Zahlen der Fünften 
Deutschen Mundgesundheitsstudie haben uns ja noch einmal 
deutlich vor Augen geführt: Parodontitis ist eine große Volkskrank-
heit. Jeder zweite Erwachsene leidet an einer behandlungsbedürf-
tigen Form der Parodontitis, wobei die Schwere der Erkrankung mit 
zunehmendem Alter signifikant zunimmt. Darüber hinaus werden 
die wissenschaftlichen Erkenntnisse über die Zusammenhänge 
und die Wechselwirkungen der parodontalen Erkrankungsformen 
mit anderen Erkrankungen im allgemeinmedizinischen Bereich 
immer umfangreicher und zugleich belastbarer. Am Beispiel der  
Parodontitis wird deutlich, dass die Zahnmedizin ein integraler Be-
standteil der Medizin ist und dass Ärzte und Zahnärzte zukünf-
tig viel enger zusammenarbeiten müssen als dies bislang der Fall 
war. Ich bin sehr zuversichtlich, dass es uns auf dieser Basis gelin-
gen wird, die Parodontitis erfolgreicher zu behandeln und damit  
größere Erfolge nicht nur im Hinblick auf die Verbesserung der 
Mundgesundheit, sondern auch in der Bekämpfung anderer 
schwerer chronischer Erkrankungen, wie beispielsweise der Dia-
betes zu erreichen. Insofern denke ich, dass unsere Bemühungen 
ebenso notwendig wie sinnvoll waren.

Die zahnärztliche Vergütung muss noch im Bewertungsausschuss 
festgelegt werden. Wie sehen die nächsten Schritte aus?
Da die Leistungen den Versicherten auf Basis der neuen Richtlinie 
schon ab dem 1. Juli 2021 zur Verfügung stehen und der Beschluss 
noch aufsichtsrechtlich durch das Bundesministerium für Gesund-
heit geprüft wird, stehen die Verhandlungen im Bewertungsaus-
schuss und gegebenenfalls im erweiterten Bewertungsausschuss 
unter einem enormen Zeitdruck. Bis zum Inkrafttreten der neuen 
Richtlinie müssen außerdem die Anbieter der Praxisverwaltungs-
software die jeweiligen Systeme entsprechend programmieren und 
rechtzeitig Updates für die Praxen zur Verfügung stellen. Zudem 
muss entsprechendes Informationsmaterial für Schulungen der Kol-
leginnen und Kollegen erstellt werden. Die Richtlinie enthält eine 

ganze Reihe von Neuerungen, die es zunächst zu vermitteln gilt. Zu-
dem soll eine Abstimmung der Zahnärzteschaft für eine gemein
same und zielgerichtete Kommunikation erfolgen.
Jetzt, da die Richtlinie erfolgreich verabschiedet wurde, werden 
große Bedenken aus Teilen der Kollegenschaft laut, dass sich das 
„Honorardesaster“ im Bewertungsausschuss von 2004 wieder
holen könnte, als die Honorierung der Parodontalbehandlung dra-
matisch abgesenkt wurde. Damals hatte der Gesetzgeber eine 
kostenneutrale Umrelationierung der einzelnen Leistungen des 
Bema verordnet, verbunden mit der Maßgabe, die parodontolo-
gischen und kieferorthopädischen Leistungen im Honorar abzu-
senken. Dem Vorstand der KZBV ist vollkommen klar, dass es jetzt 
im zweiten Schritt darum geht, im Bewertungsausschuss auch 
die wirtschaftliche Basis wiederherzustellen und angemessene  
Honorare für die Parodontitis-Therapie zu erkämpfen. Nun weiß 
jeder, dass man in diesem Geschäft nichts geschenkt bekommt, 
und wir erwarten, dass die Kostenträger alle Geschütze auffahren 
werden, um Ausgabensteigerungen zu verhindern. Wir gehen wie 
immer sehr gut vorbereitet in solche Verhandlungen, die wir auf 
Grundlage belastbarer Zahlen, Daten und Berechnungen führen. 
Ich denke, dass wir entgegen den Unkenrufen so mancher Augu-
ren und Chefkritiker aus der Zahnärzteschaft in der Vergangenheit 
bewiesen haben, dass wir erfolgreich agieren. Auf jeden Fall wer-
den wir uns mit allen Kräften für eine Verbesserung der betriebs-
wirtschaftlichen Grundlagen in der Parodontal-Therapie einsetzen.

Die „sprechende Zahnmedizin“ findet hier erstmals Eingang in 
die Versorgung. Ist das ein Zukunftsmodell? Wenn ja, für welche  
Anwendungsbereiche?
Ich werte es als einen großen Erfolg, dass es endlich gelungen ist, 
diese so wichtige Gesprächsleistung als ersten Schritt auf dem Weg 
zu mehr sprechender Zahnheilkunde in der neuen Richtlinie zu ver-
ankern. Dafür haben sich die KZBV und die Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen seit vielen Jahren vehement eingesetzt, während 
sich die Kassen mit Händen und Füßen dagegen gewehrt haben.  
Natürlich verfolgen wir das Ziel weiter, die „sprechende Zahn
medizin“ auch in anderen Bereichen der Versorgung umzusetzen.

Patientenorientierung, Kommunikation und Aufklärung so-
wie die partizipative Entscheidungsfindung im Rahmen eines in-
dividuellen Gesprächs zwischen Zahnärztin und Zahnarzt sowie  
Patientin und Patient wird zu Recht ein immer höherer Stellenwert  
zugeordnet. Angesichts von immer mehr Behandlungsmöglichkei-
ten und angesichts des steigenden Zeitbedarfs für die individuelle  
Aufklärung und die gemeinsame Therapieentscheidung sollten 
Leistungen der „sprechenden Zahnheilkunde“ künftig dann auch 
noch deutlich stärker in das Leistungsgeschehen integriert und 
in entsprechenden Gebührenpositionen verankert werden. Die  
allenthalben als dringend erforderlich bezeichnete Stärkung der 
Mundgesundheitskompetenz ist mit Medienkampagnen alleine  
und ohne sprechende Zahnheilkunde nicht zu erreichen.

Interview: Dr. Helge David

aus: dzw 6|2021

Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
des Zahnärztlichen Fach-Verlags
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Am 11.02.2021 haben die Mitglieder der Delegiertenversamm-
lung der Zahnärztekammer Berlin in ihrer konstituierenden Sitzung 
den neuen Vorstand der Zahnärztekammer Berlin gewählt. Die 
Amtszeit des Vorstandes beträgt fünf Jahre.
Gewählt worden sind:

Präsident Dr. Karsten Heegewaldt
Verband der Zahnärztinnen und Zahnärzte von Berlin

Vizepräsidentin ZÄ Barbara Plaster
Verband der ZahnÄrztinnen – Dentista

Beisitzer Dr. Jürgen Brandt
Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin

Beisitzerin ZÄ Maryam Chuadja
Fraktion Gesundheit

Beisitzerin ZÄ Irina Hahn
Verband der ZahnÄrztinnen – Dentista

Beisitzerin Dr. Juliane von Hoyningen-Huene
Verband der ZahnÄrztinnen – Dentista

Beisitzer FZA Winnetou Kampmann
Fraktion Gesundheit

Beisitzerin Dr. Silke Riemer
Öffentlicher Gesundheitsdienst

Ich freue mich über den sensationell hohen Frauenanteil im Vor-
stand der Zahnärztekammer Berlin, der der Entwicklung in unse-
rem Berufsstand entspricht und die Feminisierung der Zahnärzte-

schaft gut abbildet. So erhoffe ich mir wertvolle Impulse durch den 
neuen Vorstand, der erstmals von fünf Berufsverbänden getragen 
wird. Die Mitglieder des neuen Vorstandes werden gemeinsam die 
künftige Aufgabenverteilung und die Wahrnehmung der Amtsge-
schäfte beschließen. 
Dem bisherigen Vizepräsident Dr. Michael Dreyer sowie den wei-
teren Mitgliedern des bisherigen Vorstandes Dr. Detlef Förster,  
Dr. Juliane von Hoyningen-Huene, Dr. Helmut Kesler, Dr. Dietmar 
Kuhn und Dr. Jana LoScalzo danke ich für ihre langjährige Tätigkeit, 
die geleistete Arbeit und das Engagement für die Berliner Zahn-
ärzteschaft!
Das Angebot und die Bereitschaft der bisherigen Vorstandsmit-
glieder, die Einarbeitung der nun gewählten Vorstands-Kollegin-
nen und -Kollegen in ihre neuen Aufgaben in den kommenden  
Wochen nach Kräften zu unterstützen, weiß ich zu schätzen und 
freue mich auf die vor uns liegende Zeit.
Die letzten zwölf Monate waren nicht nur Pandemie-bedingt eine 
besondere Herausforderung für die Kammerverwaltung und für 
den Vorstand. Mit frischem Wind, mit Verstärkung durch ein zu-
sätzliches Vorstandsmitglied und dem Engagement der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Zahnärztekammer bin ich zuversicht-
lich, dass wir gemeinsam auch in herausfordernden Zeiten eine  
zukunftsfähige und starke Selbstverwaltung gestalten können.

Dr. Karsten Heegewaldt,
Präsident der Zahnärztekammer Berlin

Konstituierende Delegiertenversammlung

Ergebnisse der Vorstandswahlen
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Der Exekutivrat der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) hat am 21. Januar 2021 eine 
Resolution verabschiedet, die die Mund-
gesundheit als Teil der Allgemeingesund-
heit weltweit in den Fokus rückt. Das Projekt 
wird unter anderem von allen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union mitgetragen. 

„Die WHO-Resolution wurde von ihren 
Mitgliedstaaten weltweit enthusiastisch be-
grüßt“, meldet die Weltzahnärzteorganisa-
tion (Fédération Dentaire Internationale 
FDI) und spricht von einem „bahnbrechen-
den Vorstoß“. Neben der FDI unterstützen 
auch zahlreiche weitere zahnmedizinische 
und medizinische Fachgesellschaften und 
Fachverbände die Resolution.
Munderkrankungen seien weltweit weit ver-
breitet, heißt es in der Resolution, und oft 

eng mit nicht übertragbaren Krankheiten 
verbunden. Durch Prävention seien viele  
Erkrankungen vermeidbar, vor allem bei vul-
nerablen Gruppen. Eine schlechte Mund-
gesundheit führe zu erheblichen sozia-
len Ungleichheiten. Vor allem Menschen 
mit niedrigem sozioökonomischem Hin-
tergrund und weitere Risikogruppen seien  
davon überproportional betroffen. Mund
erkrankungen beruhten zudem auf vielen 
Risikofaktoren, die auch bei nicht übertrag-
baren Krankheiten eine Rolle spielen – wie 
zum Beispiel hoher Tabak- und Alkoholkon-
sum, zu viel Zucker oder schlechte Hygiene. 

Laut Resolution besteht daher die Not-
wendigkeit, Mundgesundheitsstrategien in 
allgemeine politische Präventionsstrategien 
zu integrieren. Nicht zuletzt habe auch die 

Covid-19-Pandemie in vielen Ländern zu  
einer Verschlechterung der wesentlichen 
nationalen Gesundheitsdienste geführt. 

WHO-Generaldirektor Dr. Tedros  
Adhanom Ghebreyesus bezeichnete die 
Resolution als einen „Meilenstein in der 
Geschichte der Mundgesundheit“. Nach-
dem die Mundgesundheit in der WHO 
über Jahrzehnte hinweg nur eine geringe 
gesundheitspolitische Priorität hatte, spie-
gelt die aktuelle Resolution aus Sicht der 
Bundeszahnärztekammer ein Umdenken 
wider. Mit ihrem Vorstoß erkennt die WHO 
die Mundgesundheit als einen wesent
ichen und untrennbaren Bestandteil der 
Allgemeingesundheit an. 

FDI | BZÄK

Mundgesundheit Bestandteil der Allgemeingesundheit

Bahnbrechender Vorstoß der WHO
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Ende Januar ist die größte Mundgesundheitsstudie im deutsch-
sprachigen Raum gestartet: die „Sechste Deutsche Mundgesund-
heitsstudie (DMS 6) – Deutschland auf den Zahn gefühlt“. Die 
systematische Studie zur repräsentativen Erforschung der Mund-
gesundheit verschiedener Altersgruppen der Bevölkerung in der 
ganzen Bundesrepublik findet bereits seit 1989 etwa alle acht Jah-
re statt. Das Institut der Deutschen Zahnärzte (IDZ) leitet die Deut-
schen Mundgesundheitsstudien.
Mehrere Module der DMS 6 sind für den Zeitraum 2021 bis 2023 
geplant. In diesem Jahr liegt der Fokus auf der Kieferorthopädie: 
Bei 8- und 9-jährigen Kindern sollen die Mundgesundheit sowie 
Zahnfehlstellungen und Kieferanomalien ermittelt werden, um  
daraus den kieferorthopädischen Versorgungsbedarf abzuleiten. 

Pandemie-bedingt findet die aktuelle Untersuchung unter 
Einhaltung strengster Hygienemaßnahmen statt. An 16 verschie-
denen Orten in Deutschland werden annähernd 700 Kinder  
untersucht. Entsprechende Zahnfehlstellungen und Kieferano-
malien wurden seit mehr als 30 Jahren nicht mehr flächen
deckend ermittelt. Der Ergebnisbericht nach den Unter

suchungen wird unter anderem dem Bundesministerium für  
Gesundheit zur Verfügung gestellt.
Teilnehmende Kinder sind im ersten Quartal 2021 gemeinsam mit 
ihren Eltern zu einem Besuch in einem Untersuchungszentrum in 
der Nähe ihres Wohnortes eingeladen. Dort wird mit Eltern und Kind 
ein Interview geführt, bei dem etwa Fragen zu Zahnschmerzen und 
zu einer kieferorthopädischen Therapie gestellt werden. Anschlie-
ßend nimmt das Kind an einer zahnärztlichen Untersuchung teil, 
die vom Umfang her einer ausführlichen Kontrolluntersuchung in 
der Zahnarztpraxis entspricht. Dabei wird ein Zahnbefund erhoben 
und eine Scan-Aufnahme (kein Röntgen) von Zahnreihen gemacht.

Da die Studie im öffentlichen Interesse ist, werden von den Ein-
wohnermeldeämtern der jeweiligen Gemeinden Adressdaten von 
8- und 9-jährigen Kindern zur Kontaktaufnahme bereitgestellt. Die 
jeweiligen Kinder werden dabei zufällig ausgewählt, um ein mög-
lichst realistisches Abbild der gesamten Altersgruppe zu gewinnen. 
Die Teilnahme ist freiwillig.

IDZ

Auch für die Gruppenprophylaxe sind es schwierige Zeiten. Corona- 
bedingt sind die Schulen geschlossen; die Kitas befinden sich im 
Notbetrieb und das Ende des Shutdowns verschiebt sich von Wo-
che zu Woche. Ebenso wenig ist abzusehen, ab wann Besuche 
in den Einrichtungen durch die in der Gruppenprophylaxe Tätigen 
wieder regulär möglich sein werden.
Gerade jetzt ist das regelmäßige Zähneputzen umso wichtiger. In 
Zeiten des Shutdowns haben viele Kinder zuhause häufig Zugriff 
auf Süßigkeiten. Dazu fällt bei ihnen das 
Zähneputzen in der Kita weg. Für einige 
Kinder war das die einzige Gelegenheit 
am Tag, bei der die Zähne geputzt wur-
den. Bei der Rückkehr der Kinder in die 
Kita wird sich dann zeigen, dass sich der 
Zustand der Zähne erheblich verschlech-
tert hat.
Die Landesarbeitsgemeinschaft Berlin zur 
Verhütung von Zahnerkrankungen (LAG) 
unterstützt auch jetzt die Berliner Einrich-
tungen bei der Förderung der Zahn- und 
Mundgesundheit im Kita-Alltag, damit 

alle Kinder zu ihrem Recht kommen, (zahn-)gesund aufzuwach-
sen. Nicht ohne Grund heißt es: Gesund beginnt im Mund!
Kroko, das Zahnputzkrokodil, kommt zusammen mit einer Grup-
penprophylaxe-Fachkraft der LAG per Videokonferenz in die Kita 
und erklärt den Kindern spielerisch alles rund um den Mund. Die 
virtuelle Gruppenprophylaxe wird entweder aus dem Homeoffice 
oder aus der Geschäftsstelle der LAG übertragen. Sicher kann die-
se Art des Besuches die Gruppenprophylaxe in ihrer bewährten 

Form nicht ersetzen, da die Möglichkeit 
des Mitmachens und Anfassens der Ma-
terialien entfällt. Ebenso wenig kann die 
wichtige Arbeit des Öffentlichen Gesund-
heitsdienstes dadurch ersetzt werden. 
Dennoch bietet die virtuelle Gruppen-
prophylaxe in diesen besonderen Zeiten 
eine Möglichkeit, damit das Thema Zahn-
gesundheit in den Einrichtungen weiter-
hin in aller Munde bleibt.

Andreas Dietze
LAG BerlinLA
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LAG Berlin

Gruppenprophylaxe aus dem Homeoffice

Neue Mundgesundheitsstudie gestartet

Zahnfehlstellungen und 
Kieferanomalien
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Weitere Informationen

Pflegepersonaluntergrenzen legen 
für Bereiche mit besonders hohem 

Pflegeaufkommen fest, wie viel Pflege
personal mindestens auf einer Station 
während einer Tages- oder Nachtschicht 
im Krankenhaus anwesend sein muss. Sie  
definieren somit einen Mindeststandard 
der personellen Besetzung und dienen da-
mit dem Patientenschutz. Vier neue Pflege-
personaluntergrenzen für Krankenhäuser 
sind zum 1. Februar 2021 in Kraft getreten. 
Damit gelten diese Mindestgrenzen künftig 
für zwölf dieser pflegesensitiven Bereiche. 

Stefanie Stoff-Ahnis, Vorstand beim 
GKV-Spitzenverband, zur novellierten 
Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung: 
„Pflegepersonaluntergrenzen schützen so-
wohl die Patientinnen und Patienten, als 
auch die Pflegekräfte. So ist beispielsweise  
da, wo die Untergrenzen gelten, Schluss 
damit, dass Pflegekräfte nachts alleine 
Dienst auf einer großen Station machen 
müssen. Pflegepersonalunter-grenzen kön-
nen somit Patientengefährdung vermeiden, 
sie sind gelebter Patientenschutz. Deshalb 
ist es so wichtig, dass sie möglichst umfas-
send gelten. Mit den neuen Untergrenzen 
für Pflegepersonal ist in ca. 70 Prozent aller 
bettenführenden Abteilungen eine pflege-
rische Mindestversorgung vorgeschrieben.“ 

Mehr Pflegepersonaluntergrenzen –  
mehr Patientenschutz 

Im Jahr 2019 galten Pflegepersonalunter-
grenzen bereits für die vier pflegesensitiven 
Bereiche Intensivmedizin, Geriatrie, Kardio-
logie und Unfallchirurgie. Zudem sind Un-
tergrenzen für die Bereiche Herzchirurgie, 
Neurologie, Neurologische Frührehabili-
tation sowie die Neurologische Schlagan-
falleinheit festgelegt worden, die ab 2020 
zum Einsatz kommen sollten. Durch die 
Corona-Virus-Pandemie kam es jedoch 
im Jahr 2020 zu einer befristeten Aus-
setzung der Pflegepersonaluntergrenzen-
Verordnung. Nun sind alle bisher gere-
gelten Pflegepersonaluntergrenzen seit 
Februar 2021 wieder in Kraft gesetzt wor-
den. Zusätzlich kommen mit der Allge-
meinen Chirurgie, Inneren Medizin, Pädia
trie und Pädiatrischen Intensivmedizin vier 
weitere pflegesensitive Bereiche hinzu. 

Mit der Verordnung sind die Krankenhäu-
ser verpflichtet, ihre Pflegepersonalausstat-
tung und Patientenbelegung offenzulegen 
und nachzuweisen, ob sie die pflegerische 
Mindestversorgung sicherstellen können. 
Im Jahr 2019 ging aus den dokumentier-
ten Daten hervor, dass in den 803 Kran-
kenhäusern, die über mindestens einen 
der vier Bereiche verfügen, im Durchschnitt 
in 10 Prozent aller Schichten die Mindest-
vorgabe nicht erfüllt werden konnte.

Untergrenzen garantieren  
keine gute Pflege

Gerade bei hoher Arbeitsfrequenz im 
Krankenhaus – wie beispielsweise aktuell 
während der Covid-19-Pandemie – zeigt 
sich, wie notwendig eine angemessene 
Personaldecke ist. Die Pflegepersonalun-
tergrenzen-Verordnung ist somit auch ein 
wichtiges Signal von der Politik, sowohl an 
die Pflegekräfte als auch an Patientinnen 
und Patienten. Zudem werden durch die 
Verordnung Daten über die pflegerische  
Versorgungssituation dokumentiert, auf 
deren Grundlage ggf. weitere Maßnahmen 
für eine bessere Patientenversorgung ge-
troffen werden können.
„Pflegepersonaluntergrenzen sind lediglich 
die absolute Mindestgrenze, um Patienten
gefährdung zu vermeiden. In Schulnoten  
gesprochen eine knappe „4“ – gerade 
noch versetzt. Unser Ziel ist selbstverständ-
lich eine gute Versorgung, keine schwach 
ausreichende. Pflegekräfte werden zwar 
von den Krankenhäusern eingestellt, aber 
bezahlt werden sie komplett durch die  

gesetzliche Krankenversicherung. Handeln 
müssen die Klinikmanager. Das Geld wird 
von den Krankenkassen zur Verfügung ge-
stellt. Diese Ausrede zählt nicht“, betont 
Stoff-Ahnis.

Corona-Ausnahmen  
bleiben möglich

Die Pflegepersonaluntergrenzen als Min-
destpersonalausstattung dienen dem 
Patientenschutz und leisten gleichzeitig ei-
nen Beitrag, das Pflegepersonal vor Über-
forderung zu schützen. Trotzdem sind 
Ausnahmen unter ganz besonderen Bedin-
gungen möglich. Wenn also Krankenhäuser, 
die Pflegepersonaluntergrenzen-Anforde-
rungen nicht erfüllen können, wie beispiels-
weise aktuell während der Covid-19-Pande-
mie, sind Sanktionen über die Verordnung 
und auch über unsere Vereinbarungen 
mit den Selbstverwaltungspartnern ausge-
schlossen. Es besteht somit kein Anlass zur 
Sorge, dass die Pflegepersonaluntergrenzen 
in der Covid-19-Pandemie die Krankenhäu-
ser einschränken würden.

PM GKV-Spitzenverband
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Mehr Patientenschutz 

Neue Pflegepersonaluntergrenzen im Krankenhaus

Die Pflegepersonaluntergrenzen-
Verordnung und weitere 
Erläuterungen finden 
Sie auf der Website des 
Bundesministeriums 
für Gesundheit: 
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ZahnMedizin

Termin:
Thema:
Referent:

ab 2. März 2021 abrufbar
Die neue Heilmittel-Richtlinie Zahnärzte (HeilM-RL ZÄ)
OA Dr. Daniel Weber, Marburg

Termin:
Thema:
Referentin:

ab 6. April 2021 abrufbar
„Slow Dentistry“– superfast Milling und Speedsintern. Zirkon in aller Munde? 
Dr. Gertrud Fabel, München

CME-Bewertung: je 2 Fortbildungspunkte
nach Beantwortung eines Fragebogens

Bescheinigung: Eine Teilnahmebescheinigung erhalten Sie, wenn Sie innerhalb von vier Wochen nach Erst-Veröffentlichung des Streams 
die Ergebnisse des entsprechenden Online-Fragebogens zu mindestens zwei Dritteln richtig beantwortet und Ihren voll-
ständigen Namen und Adresse angegeben haben.
Mitglieder der Zahnärztekammer Berlin und der Landeszahnärztekammer Brandenburg erhalten die Teilnahmebeschei-
nigung kostenlos, Mitglieder anderer Zahnärztekammern gegen eine Gebühr von 25 Euro.
Bitte beachten Sie, dass seit Januar 2021 die Bearbeitung der Fragebögen und der E-Mail-Versand der Teilnahmebe-
scheinigungen über das Philipp-Pfaff-Institut erfolgen.

Zahnärztekammer Berlin

Dienstagabend-Fortbildung online
Die Teilnehmerzahl für Veranstaltungen in der Zahnklinik der Charité ist weiterhin stark eingeschränkt. Die Zahnärztekammer setzt daher 
ihre Reihe kostenloser Vorträge zu aktuellen Themen der Zahnheilkunde digital fort und freut sich, Ihnen die Referate online anbieten zu 
können.

Den Online-Zugang und aktuelle Informationen finden Sie auf www.zaek-berlin.de

Zahnärztekammer Berlin
Referat Zahnärztliche Fort- und Weiterbildung

Veranstalter:	 S.I.G.N.A.L. Interventionsstelle
	 Ärztekammer Berlin

Thema:	 Wenn Partnerschaft verletzend wird
	 Kompetent (be-)handeln bei häuslicher 
	 Gewalt

Termine:	 Teil 1: Erkennen und Handeln
	 Samstag, 20.03.2021, 9:00 –17:00 Uhr
	 Referentinnen: Dorothea Sautter,
	 Céline Simon, S.I.G.N.A.L. Koordinierungsstelle
	
	 Teil 2: Gerichtsfest dokumentieren
	 Mittwoch, 24.03.2021, 17.00 –19.30 Uhr
	 Referentin: Dr. med. Saskia Etzold,
	 Charité Gewaltschutzambulanz 

CME-Bewertung:	 Fortbildungspunkte sind beantragt
Online-Fortbildung:	 Den Link zur Live-Fortbildung erhalten Sie
	 nach Ihrer Anmeldung
Informationen	 Céline Simon
und Anmeldung:	 Telefon:	030 - 275 95 353 
	 E-Mail:	 simon@signal-intervention.de

Gewalt in Paarbeziehungen (häusliche Gewalt) ist eine weit  
verbreitete Problematik. Sie trifft vor allem Frauen und gilt laut 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) als ein zentrales Gesund-
heitsrisiko. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gesundheitsversorgung  
können Türen öffnen, wirksame Unterstützung bei aktuellen 
oder zurückliegenden Gewalterfahrungen bieten und helfen, den  
generationenübergreifenden Kreislauf von Opfer- und Täterschaft 
zu durchbrechen. 
Für eine gelingende Intervention sind Wissen zu Prävalenz,  
Risikofaktoren, Betroffenheit sowie Erkenntnisse zum Gewaltkreis-
lauf und zur Kindeswohlgefährdung von zentraler Bedeutung. 
Dies gilt auch in Bezug auf Sicherheit im Ansprechen von Gewal-
terfahrungen, in der gerichtsfesten Dokumentation, Kenntnis von  
weiterführenden Hilfen sowie Klarheit über Handlungsmöglich
keiten und Handlungsgrenzen. 
Die zweiteilige Basisfortbildung vermittelt grundlegendes Fach
wissen und fördert Handlungskompetenzen in der Intervention 
und Versorgung gewaltbetroffener Patientinnen und Patienten.  
Sie richtet sich an niedergelassene (Zahn-)Ärztinnen und (Zahn-)
Ärzte sowie ihre Praxisteams.

Externe Online-Fortbildung

Gewalt-Intervention
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Vorkaufsrecht als Rettungsanker?
Auf dem Immobilienmarkt hoffen Mieter im Wedding auf Hilfe durch den Bezirk 

Vor wenigen Jahren war der 
Begriff Vorkaufsrecht nur 
Fachleuten geläufig, doch jetzt 
verbinden viele Mieter ange-
sichts eines auch in Wedding 
in Bewegung geratenen Im-
mobilienmarktes große Hoff-
nungen mit ihm. Plakate an 
Weddinger Hausfassaden und 
Beiträge in sozialen Netzwer-
ken zeigen hohe Erwartungen 
(siehe auch Artikel im Innen-
teil). Die Mieter wollen, dass 
der Bezirk über das Vorkaufs-
recht ihre Wohnung aus dem 
Markt herauslöst und die Be-
wohner so vor Mieterhöhun-
gen schützt. Über das Recht 
zum Vorkauf kann der Bezirk 

in einen privat geschlossenen 
Grundstückskauf eintreten. Er 
wird an Stelle des ursprüngli-
chen Käufers zum Eigentümer.Nun hat es zwei größere 

Versuche gegeben, in denen 
der Bezirk Mitte sein Vor-
kaufsrecht ausüben wollte. So 
hatte die Deutsche Wohnen 
in der Hochstädter Straße 2 
und in der Kameruner Straße 
39 Wohnhäuser erworben. 
Das Immobilienunternehmen 
Skjerven hatte Wohnhäuser 
in der Osloer 93, in der Gen-
ter 7 und in der Luxemburger 
Straße 31 gekauft. Doch in 
beiden Fällen gelangten die 
Häuser nicht in die öffentli-

che Hand. Skjerven besitzt 
nun die genannten Miethäu-
ser ohne einschränkende 
Bedingungen. Die Deutsche 
Wohnen hat eine Abwen-
dungsvereinbarung unter-
schrieben. Darin macht sie 
Zugeständnisse in Fragen der 
Modernisierung und bei der 
Umwandlung von Miet- in Ei-
gentumswohnungen.Dass die Nutzung des Vor-

kaufsrechts unterbleibt, ist 
der Regelfall. Eine Recherche 
dieser Zeitung zeigt: Vom Ja-
nuar 2017 bis zum Dezember 
2019 prüfte der Bezirk für 34 
Adressen mit 818 Wohnungen 
sein Vorkaufsrecht. Ausgeübt 

wurde das Recht aber nur bei 
drei Häusern mit 172 Miet-
parteien: in der Seestraße, in 
der Prinzenallee und in der 
Müllerstraße. Eine Abwen-
dungsvereinbarung wurde im 
gesamten Bezirk Mitte im Jahr 
2018 in 13 Fällen und im Jahr 
2019 in zwölf Fällen unter-
zeichnet. Für Bezirk und Senat 
ist die Abwendung ein Erfolg. 
Denn mit ihr sei zum Beispiel 
das börsennotierte Unterneh-
men Deutschen Wohnen zu 
einem „Bekenntnis zum Mie-
terschutz“ verpflichtet wor-
den, den man sich von „an-
deren Vermietern wünschen  
würde“.  Andrei Schnell

Parkhaus ohne AutosDas Parkhaus der  Beuth- 
Hochschule steht (fast) leer. 
Ob es überhaupt noch einmal 
für seine eigentliche Bestim-
mung genutzt wird, ist eher 
fraglich.  

Seite 4

Holzhaus für KidsEinen Rückzugsort auf 11,5 
Quadratmetern schufen sich 
die Jugendlichen im Olof-Pal-
me-Zentrum. Wofür das Tiny 
Home genutzt werden soll, 
wird noch diskutiert.  Seite 6
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Kick ohne ZuschauerDie Fußballer im Bezirk dür-
fen wieder spielen. Der Senat 
beschloss die Freigabe von 
Testspielen, allerdings sind 
Zuschauer auf den Rängen 
noch nicht erlaubt.  Seite 10 
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Danke, Tegel! Und tschüss TXL!
Der „beste Flughafen der Welt“ schließt – Anfang November übernimmt der BER

Alle wussten, dass es mit dem 
Flughafen Tegel irgendwann 
zu Ende geht. Viele wollten es 
nicht wahrhaben. Jetzt ist es 
so weit. Am 31. Oktober soll 
der Pannenflughafen BER am 
äußersten Süd-Osten von Ber-
lin fertig sein und die letzte 
Linienmaschine wird dann 
vom legendären Flughafen Te-
gel am 8. November um 15.00 
Uhr in Richtung Paris star-
ten. Dann ist Schluss. Das Tor 
vom ehemaligen West-Berlin 
in die Welt wird zugemacht. 
Eine Epoche geht zu Ende. Vor Corona war Ingo Stein 

Vielflieger. Früh morgens ließ 
er sich von seiner Stammtaxi-
fahrerin Gundelind in Froh-
nau abholen, um den ersten 

oder einen der ersten Flieger 
von Tegel in die weite Welt 
zu bekommen. Nach nur 19 
Minuten Taxifahrt wurde er 
direkt vor seinem Gate ab-
gesetzt. Tegel war der Flug-
hafen der kurzen Wege und 
„Teil meines Lebens“, wie 
Stein sagt. Er wird die „fami-
liäre Atmosphäre von Tegel 
vermissen“.So wird es vielen ergehen, 

wenn sie in Zukunft an den 
1974 eröffneten Flughafen 
denken. Innerhalb des cha-
rakteristischen Sechsecks des 
Hauptgebäudes konnte der 
Fluggast mit dem Auto bis auf 
wenige Meter an den Abflug-
schalter fahren. Die Stadtau-
tobahn führt direkt am Flug-

hafen vorbei und sorgt mit 
einer eigenen Ausfahrt für 
guten Anschluss. 1966 ge-
wannen die gerade von der 
Universität gekommenen 
Architekten Meinhard von 
Gerkan und Volkwin Marg die 
Ausschreibung zum Bau des 
neuen Flughafens in Tegel. Es wurde gleich ein 

Meisterstück und legte den 
Grundstein für ihre weltweite 
Karriere. Ein halbes Jahrhun-
dert später gewannen sie 
wieder eine Ausschreibung 
in Tegel. Dieses Mal für die 
sogenannte „Nachnutzung“ 
des Flughafens. Sie werden 
das mittlerweile unter Denk-
malschutz stehende Haupt-
gebäude für die Beuth Hoch-

schule umbauen, die dort ein-
ziehen soll. Es wird ein neues Leben 

auf dem Flughafengelände 
geben. Die Planungsgesell-
schaft „Tegel Projekt“ steht 
seit Jahren in den Startlö-
chern und kann nun 2021 
endlich loslegen mit dem 
neuen Schumacher Quartier, 
der Urban Tech Republic und 
dem Naherholungsgebiet mit 
dem Flughafensee. Ingo Stein wird übrigens 

zukünftig die Bahn nehmen. 
Zwei Stunden von Frohnau 
zum BER sind ihm zu viel 
und er setzt nach: „Es ist ein 
Jammer, dass der beste Flug-
hafen der Welt geschlossen 
wird.“ 

 bs

Kleingärtner in KampflauneDie Parzellen an der Panko-
wer Allee 53-57 sollen dem 
Wohnungsbau zum Opfer 
fallen. Norbert Raeder unter-
stützt die Pächter. Seite  5

Europameister  aus TegelErfolgreiches Ende eines kur-
zen Ruderjahres: Bei der EM 
im polnischen Poznan holten 
Alyssa Meyer und Olaf Rog-
gensack Edelmetall. Seite 6
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KZV Berlin

Fortbildungsveranstaltungen

Wir bieten folgende kostenlose Fortbildungsveranstaltungen an. Die Termine und weitere Informationen zu den Fortbildungen finden Sie 
auf unserer Website, Webcode: W00049.

Für Mitarbeiter der Abrechnung

ZE-Grundkurs Teil 1 
Telefon 030 89004-254/-205/-216
Fax 030 89004-46405

•	Befundklassen 1-3 inkl. Bema
•	Versorgungsformen
•	Fallbeispiele
•	Umgang mit der digitalen Planungshilfe 

der KZBV

ZE-Grundkurs Teil 2 
Telefon 030 89004-254/-205/-216
Fax 030 89004-46405

•	Befundklassen 4-6 inkl. Bema 
•	Versorgungsformen
•	Erstellung Heil- und Kostenplan
•	Richtlinien
•	Fallbeispiele
•	Umgang mit der digitalen Planungshilfe	

der KZBV

KFO-Workshop 
KFO-Hotline 030 89004-403
Fax 030 89004-46403

KFO-Bema-Workshop:
•	Geb.-Nrn. der KFO
•	Richtlinie
KFO-BEL-Workshop:
•	BEL II Nummern (L-Nrn.) aus der KFO
•	Gerätebeispiele

KB-Workshop
KB-Hotline 030 89004-402
Fax 030 89004-46402

•	Richtlinie
•	Kostenübernahme
•	Ausfüllhinweise Behandlungsplan 
•	Gebührennummern und die dazu

gehörigen BEL II Nummern
•	Auszug aus der GOÄ
•	Verjährungsfristen
•	Asylbewerberleistungsgesetz
•	Auszug aus der zahnärztlichen Heil

mittelverordnung

Workshop Heilmittelverordnung
KB-Hotline 030 89004-402
Fax 030 089004-46402

•	Richtlinie
•	Ausfüllhinweise
•	Umsetzung

PAR-Workshop 
PAR-Hotline 030 89004-404
Fax 030 89004-46404

•	Kostenübernahme
•	Richtlinie
•	parodontaler Screening-Index
•	Ausfüllhinweise Parodontalstatus 

Blatt 1 und 2
•	Geb.-Nr. 4, P200, P201, P202, 

P203,108 und 111
•	Therapieergänzung
•	Gutachten
•	Knochenersatzmaterial
•	Extraktion von Zähnen
•	Restzahnbestand
•	Verjährung

Für Vorbereitungsassistenten  
sowie angestellte Zahnärzte

KCH-Abrechnung 
(Seminar A)
Telefon 030 89004-252/-277

•	Einführung in den Bema Teil 1 (KCH)
„konservierend-chirurgische Abrechnung“

•	Grundlagen der Bema-Abrechnung und 
Überblick über die Abrechnungsarten

•	die wichtigsten konservierend-chirur
gischen Geb.-Nrn. und die Vermeidung 
von Abrechnungsfehlern

•	Einführung in die „Endodontie-Richtlinie“ 
(Endodontie – Kasse oder  
privat?)

KB- und PAR-Abrechnung 
(Seminar B)
Telefon 030 89004-252/-277

•	Bema Teil 2: KB – Überblick über  
die Aufbissbehelfe (Schienen) K1-K9

•	Bema Teil 4: PAR – systematische  
Behandlung von Parodontopathien

ZE-Seminar 
Telefon 030 89004-252/-277

Seminar 1:
•	Grundlagen des Festzuschusssystems
•	FZ-Klasse 1: Kronenversorgung

Seminar 2:
•	FZ-Klasse 2: Brückenversorgung
•	richtlinienkonforme Planung,  

Gutachterverfahren 
•	Übungen, Hilfsmittel

Seminar 3:
•	FZ-Klassen 3, 4, 5, 6, 7, 8
•	Übungen, Beispiele 

Für neu zugelassene  
Zahnärzte 

Erstabrechner-Seminar 
Telefon 030 89004-252/-277

•	Möglichkeiten der Berufsausübung
•	Fortbildungspflicht nach § 95d SGB V
•	Organisation und Aufgaben der KZV
•	budgetierte Leistungen, Honorar- 

verteilungsmaßstab (HVM)
•	Wirtschaftlichkeitsgebot/Wirtschaftlich-

keitsprüfung
•	konservierend-chirurgische Geb.-Nrn.
•	Wurzelkanalbehandlungen und die  

„Endo-Richtlinie“
•	systematische Behandlung von Parodon-

topathien und Behandlungsrichtlinien
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Kursnummer:	 6079.0
Referentin:	 OÄ Dr. med. dent. 
	 Christiane Nobel, Berlin
Kurstermine:	 Fr, 09.04.2021, 
	 9:00 – 16:45 Uhr
	 Sa, 10.04.2021, 9:00 – 16:45 Uhr
	 Fr, 16.04.2021, 9:00 - 14:15 Uhr
CME-Bewertung:	 8 + 8 + 6 + 1 Fortbildungspunkte
Kursgebühr:	 515,00 Euro
Anmeldung:	 www.pfaff-berlin.de/ppi/6079.0

Grundkurs zum Erwerb der Fachkunde
im Strahlenschutz für Zahnärzte

Manche glauben nur das, was sie sehen, und manche  
sehen nur das, was sie glauben“. Deshalb ist für eine 

hochwertige Röntgendiagnostik eine umfassende Ausbildung 
während des Zahnmedizin-Studiums eine wichtige Grundlage. 
Viele Fachbücher helfen zusätzlich dabei, das zahnärztliche Rönt-
gen gut zu verstehen, sodass die praktische Umsetzung leicht ge-
lingt. Das Buch „Zahnärztliche Radiologie“ von Dr. Andreas Fuhr-
mann ist ein Beispiel für diese Hilfestellung [Stuttgart 2013]. Er 
beschreibt in seinem Vorwort die großen Fortschritte im zahn-
ärztlichen Röntgen in den letzten dreißig Jahren. Ein Meilenstein 
war, laut Fuhrmann, die Einführung von digitalen Bildempfän-
gern. Darüber hinaus besitzt die Zahnmedizin mit der Entwicklung 
der digitalen Volumentomografie zum ersten Mal die Möglichkeit  
der dreidimensionalen Darstellung der gesamten Zahn-, Mund-,  
Kiefer- und Gesichtsregion. Parallel dazu ist die gesetzliche  
Regelung zum Strahlenschutz neu formuliert worden. Zum 31. De-
zember 2018 sind das Gesetz zum Schutz vor der schädlichen 
Wirkung ionisierender Strahlung (Strahlenschutzgesetz – StrlSchG) 
und die Verordnung zum Schutz vor der schädlichen Wirkung io-
nisierender Strahlung (Strahlenschutzverordnung – StrlSchV) vom 
29. November 2018 in Kraft getreten. 
Zu diesem Zeitpunkt traten die Röntgenverordnung (RöV) von 
2003 und die Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) von 2001  
außer Kraft. Damit sind nun Strahlenschutz und Bildqualität noch 
enger miteinander verzahnt. Die Forderung nach dem ALARA-
Prinzip (as low as reasonably achievable), welches besagt, dass 
der Patient nur so viel Strahlung ausgesetzt werden darf, wie ver-
nünftigerweise notwendig ist, muss auch uneingeschränkt in der 
Zahnmedizin gelten. Jede Röntgenaufnahme braucht ihre recht-
fertigende Indikation. Nur mit aktuellen und exakten Kenntnis-
sen über Aufnahmemöglichkeiten und Gesetzmäßigkeiten wird 
man in der zahnärztlichen Radiologie dem ALARA-Prinzip gerecht.  
Deshalb ist für die Auffrischung der Fachkunde im Strahlenschutz 
für Zahnärzte bzw. der Kenntnisse im Strahlenschutz für Mitarbei-
ter eine Frist von fünf Jahren vorgeschrieben. Eine erfolgreiche Teil-
nahme an der Fortbildungsmaßnahme muss bei der zuständigen 
Stelle, in Berlin beim Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheits-
schutz und technische Sicherheit (LaGetSi), nachgewiesen wer-
den. 
Dem Philipp-Pfaff-Institut ist nach gründlicher Prüfung der Vor-
gangsweise durch das LaGetSi die Online-Durchführung der Kurse 
zur „Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz § 48 StrlSchV 
für Zahnärztinnen und Zahnärzte“ und der Aktualisierungskurse für 
Mitarbeiter genehmigt worden. Alle notwendigen Informationen 
dazu erhalten Sie rechtzeitig vor dem Kurs. Diese sind bereits jetzt 
auf unserer Website abrufbar: 
www.pfaff-berlin.de/roentgen.html
Seit diesem Jahr ist es auch möglich, im Pfaff die Fachkunde 
im Strahlenschutz für Zahnärzte gemäß der „Richtlinie Fachkun-
de und Kenntnisse im Strahlenschutz bei dem Betrieb von Rönt-
geneinrichtungen in der Medizin oder Zahnmedizin“ zu erwerben. 
Dafür ist ein neuer Kurs konzipiert und vom LaGetSi genehmigt 

worden. Dieser Kurs ist geeignet für Zahnärzte ohne Fachkunde 
(beispielsweise bei Auslandsstudium) oder für Zahnärzte, die die 
fristgerechte Aktualisierung der Fachkunde (alle fünf Jahre) ver-
säumt haben. 
Die Kursinhalte reichen von den Grundlagen der Strahlenphysik 
und Strahlenbiologie einschließlich der Wirkung kleiner Dosen, 
über zahnmedizinische Gerätekunde und Aufnahmetechniken so-
wie den Strahlenschutz bis hin zu Rechtsvorschriften, Richtlinien 
und Empfehlungen. Praktische Übungen und Demonstrationen 
sind ebenfalls geplant. 
Im Anschluss an den Kurs kann bei Nachweis der Sachkunde  
in der zahnärztlichen Anwendung von Röntgenstrahlen für die Be-
reiche intraorale Aufnahmen, Panoramaschichtaufnahmen und 
Fernröntgenaufnahmen die Fachkundebescheinigung bei der zu-
ständigen Landesbehörde beantragt werden.
Die Fachkunde ist Voraussetzung dafür, dass bei Patienten die 
rechtfertigende Indikation gestellt werden darf. Auch der Erwerb 
weiterer Spezialkenntnisse wie die Fachkunde DVT ist nur bei Vor-
liegen dieses Grundkurses möglich.

Dr. Judith Schimann, Philipp-Pfaff-Institut

Zahnärztliche Radiologie

Kundschafter des Sehens werden

pr
oD

en
te

Zweidimensionale Röntgenaufnahme als Panoramaschichtaufnahme (PSA) 
oder Orthopantomographie (OPG) zur zahnmedizinischen Diagnostik

pr
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Kursnummer:	 4036.18
Moderator:	 Univ.-Prof. Dr. med. dent. 
	 Michael Hülsmann, 
	 Göttingen
Kursstart:	 Fr, 07.05.2021, 	
	 14:00 – 19:00 Uhr
	 Sa, 08.05.2021, 9:00 – 17:00 Uhr
	 insgesamt 14 Kurstermine
CME-Bewertung:	113 + 15 Fortbildungspunkte
Kursgebühr:	 4.390 Euro
	 (Zahlung in 7 Raten à 658 Euro möglich)
Anmeldung:	 www.pfaff-berlin.de/ppi/4036.18

Curriculum Endodontie
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Das Innere des Zahnes aufzufinden, zu betrachten und zu 
behandeln, stellt die große Aufgabe der Endodontologen 

dar. Besonders mithilfe von Vergrößerungstechniken lässt sich 
das Wunderwerk Wurzelkanalsystem in menschlichen Zähnen mit  
seiner komplexen Anatomie sichtbar machen. Das ließ mich in 
meiner Studentenzeit als Erstbenutzerin eines Endo-Mikroskops 
aus dem Staunen oft nicht mehr herauskommen. Die Faszination  
für kleinste Strukturen lässt sich durch die Anwendung von ver-
schiedenen Vergrößerungs- und Aufnahmetechniken schnell vom 
Behandler aufs Team und den Patienten übertragen. Dann macht 
Endo richtig Spaß.
Die Endo-Begeisterung der Referenten macht auch das Endo-
dontie-Curriculum am Philipp-Pfaff-Institut zum Dauerbrenner der 
Qualifikationskurse für Zahnärzte. So starten unter der bewähr-
ten Moderation von Univ.-Prof. Dr. Michael Hülsmann bereits zum  
18. Mal die sieben Module des Curriculums.
Durch neueste Entwicklungen in Technik und Wissenschaft wer-
den immer neue Möglichkeiten eröffnet, komplexe endodontische 
Behandlungen erfolgreich durchzuführen. Jeder Behandler muss 
mit den Instrumenten aus diesem Werkzeugkoffer sein eigenes, 
wissenschaftlich fundiertes und biologisch orientiertes Therapie-
konzept entwickeln. Als Hilfe dafür geben die Referenten einen 
unabhängigen Überblick über viele verschiedene Techniken und 
Materialien, die kritisch diskutiert und bewertet werden. Dazu ge-
hören die Auswertung der wissenschaftlichen Literatur genauso 
wie die Benennung von Bewertungsleitlinien für die richtige Aus-
wahl der Materialien. 
Dabei bleibt es das Wichtigste, diese Systeme als Teilnehmer selbst 
anzuwenden. Kein Gerät wird Erfolg bringen ohne entsprechendes 
Training. In dem großzügigen Phantomraum des Philipp-Pfaff-Ins-
titutes stehen den Teilnehmern dafür exzellente Phantomeinhei-
ten zur Verfügung, ebenso wie Operationsmikroskope, Endomo-
toren und Ultraschallgeräte. An extrahierten Zähnen kann dort das 
klinische Vorgehen schrittweise durchgeführt werden. Die Behand-
lungsschritte werden in die Module fortlaufend eingebettet. 
Modul 1 startet mit der spannenden Anatomie der Zähne und Pa-
thologie der Pulpa, die durch die Präparation der Zugangskavität 
unter dem Dentalmikroskop teilweise sichtbar gemacht wird.  
Modul 2 widmet sich den Grundsätzen der manuellen Präparati-
on, den Techniken zur Vitalerhaltung der Pulpa und der Problema-
tik der Schmerzbehandlung. Die maschinelle Präparation mit ver-
schiedenen NiTi-Systemen wird im 3. Modul durchgeführt. Dazu 
werden auch Desinfektionsmöglichkeiten des Wurzelkanalsystems 
mit neuen Hilfsmitteln, Laser, Ozon, fotodynamischer Desinfek-
tion und passiver Ultraschallspülung beleuchtet. Zur Füllung des 
Wurzelkanals kommt es im 4. Modul. Auch dabei werden die Vor-
und Nachteile unterschiedlicher Fülltechniken diskutiert und unter 
dem Dentalmikroskop durchgeführt. Im Modul 5 liegt der Fokus 
auf einer modernen und evidenzbasierten Traumatologie mit För-
derung der Wundheilungsprozesse. Zu vielen spannenden Fragen 
über biokompatible und biomimetische Materialien, Zahnverlust 
oder Zahnerhalt oder zu Spätfolgen nach Traumata wird es Antwor-

ten geben. Auch zum wirtschaftlichen Erfolg einer Zahnarztpraxis  
soll dieses Curriculum beitragen. Dazu wird in Modul 6 über die 
Abrechnung endodontischer Leistungen referiert. Im 7. und letzten 
Modul wird es noch einmal richtig spannend: Wissenschaftlich und 
praktisch stehen die apikale Chirurgie und die Revision im Fokus.

Während des gesamten Curriculums sorgt ein exzellentes, gut 
eingespieltes Referententeam für eine konzentrierte und dennoch 
entspannte Arbeitsatmosphäre. 

So halten die Teilnehmer am Kursende nicht nur ihr Zertifikat in 
den Händen, sondern werden in ihren Praxen oft schon verloren 
geglaubte Zähne mit hoher Erfolgsquote retten. 

Dr. Judith Schimann, Philipp-Pfaff-Institut

Curriculum Endodontie

Kundschafter des Inneren werden
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Professor Hülsmann im Phantomraum des Philipp-Pfaff-Instituts am Mikroskop



32 MBZ  3 | 2021

Philipp-Pfaff -lnstitut • Fortbildungseinrichtung der Landeszahnärztekammern Berlin und Brandenburg GmbH • Geschäftsführer: Kay Lauerwald • Sitz der Gesellschaft: Berlin
Amtsgericht Charlottenburg HRB 46 830 • Aßmannshauser Str. 4 – 6 • 14197 Berlin • Telefon: 030 414725-0 • Fax: 030 4148967 • E-Mail: info@pfaff-berlin.de • www.pfaff-berlin.de

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

DIN EN ISO 9001

REG.-NR. Q1 0410015

ZDH
ZERT

Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  45 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: Dr. U. Harth, Bad Salzufl en 

 In der Kursserie „Funktionsanalyse und -therapie für die tägliche Praxis“ wird 
ein zeitgemäßes Behandlungskonzept der zahnärztlichen Funktionslehre dar-
gestellt. Besonderer Wert wird auf die Umsetzbarkeit der komplexen Thema-
tik in den täglichen Behandlungsablauf gelegt. Mit einem Mix aus Theorie und 
praktischen Übungen werden alle wichtigen Informationen auf dem Gebiet der 
zahnärztlichen Funktionslehre in kompakter, verständlicher und überschauba-
rer Art und Weise weitergegeben.
Teil 1 19./20.03.2021 (Dr. Harth): Grundlagen der Funktionslehre und 
klinische Funktionsanalyse 

Teil 2 27./28.08.2021 (Dr. Harth): CMD Diagnostik: Klinische Funktions-
analyse und manuelle Strukturanalyse
Zentrische Kieferrelationsbestimmung  
Teil 3 24./25.09.2021 (Dr. Harth): Therapeutische Konsequenzen aus 
der klinischen Funktionsanalyse und  manuellen Strukturanalyse.
Befundbezogene Okklusionsschienentherapie und Behandlungs-
strategie nach der Schiene. 

Abschlussdiskussion (Dr. Harth) / Übergabe der Zertifi kate  

 Strukturierte Fortbildung: Funktionsanalyse und -therapie für die tägliche Praxis 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 1001.17 
 Termine 

 Fr 19.03.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 20.03.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 

und weitere 4 Kurstermine   
Kursgebühr

 1.650,– € 
 Ratenzahlung möglich:    3 Raten à 578,– € 

 Praxisführung und Organisation 
 Private Leistungen für Kassenpatienten – BEMA meets GOZ 

 Kurs
 9038.13 

 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   

Punkte
 5 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 

 Termin 
 Fr 19.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 

Kursgebühr
 175,– € 

 PAR komplett – Parodontologie in der Abrechnung 

 Kurs
 9063.12 
 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   
Punkte
 5 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 
 Termin 
 Mi 24.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 
Kursgebühr
 175,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Dieses Online Live-Seminar geht zwei der wichtigsten Arbeitseffi  zenzbrem-
sen auf den Grund: Ablenkungen und Kommunikationspannen. Sie erfahren, 
wie Sie für sich und Ihre Mitarbeiter ein Umfeld schaff en, in dem konzentrierte 
Arbeit möglich ist - und warum gelungene Kommunikation einer der entschei-
denden Faktoren für effi  zientes Arbeiten ist. 
Eff ektiv in der Kommunikation: • Die häufi gsten Kommunikationskiller - so 
scheitert Kommunikation garantiert • Ärger ist verständlich, Kritik manchmal 

nötig - aber bitte ohne Kollateralschäden • Gesprächspartner überzeugen statt 
überreden - Der magische „Du-Standpunkt”  u. v. m.
Effi  zient und konzentriert: • Konzentration - die unterschätzte Schlüsselquali-
fi kation der modernen Arbeitswelt • Warum es heute so schwer ist, konzent-
riert einer Tätigkeit nachzugehen • Konzentration ist machbar - so schaff en Sie 
es mit Leichtigkeit • Wie Sie die Multitaskingfalle vermeiden • Wie Sie in Ihrem 
Alltag wieder im „geschützten Raum” konzentriert bei einer Sache sein können 

 Optimale Kommunikation, starke Konzentration – So steigern Sie Ihre Arbeitseffi  zienz 

 Kurs
 4520.1 
 Termin 

 Mi 14.04.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr

 69,– € 

 Zahnersatz  6+8 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Univ.-Prof. Dr. R. Biff ar, Greifswald 

 Für die prothetische Planung müssen viele Befunde und Aspekte zu einem 
Gesamtbild zusammengefügt werden, um für den Patienten auf Dauer vor-
teilhafte Lösungen für seine Entscheidung zu einer anstehenden prothetischen 
Versorgung anbieten zu können. Hierbei stehen für die sachgerechte und foren-
sisch gesicherte Entscheidung funktionelle und parodontale Zusammenhänge 
in einem besonderen Fokus. Zudem müssen Einfl üsse des funktionellen Alters 
der Patienten Bestandteil unserer Diskussion sein. 

Als Zahnärzte orientieren wir uns sehr auf die verschiedenen Therapiemittel, die 
uns für die Versorgung des Restgebisses zur Verfügung stehen. Unbenommen 
ist die Erfahrung bei der Auswahl von Therapiemitteln ein wichtiges Standbein 
unserer Planung. Aber ist es nicht genauso wichtig, Möglichkeiten aus unse-
rem Repertoire von hinhaltender über festsitzender bis zur kombiniert festsit-
zend-herausnehmbaren Planungen gedanklich gegeneinanderzustellen und 
für die Beratung des Patienten zu präsentieren? 

 Prothetische Planung unter funktionellen, parodontalen und forensischen Gesichtspunkten 

 Kurs
 0722.3 

 Termine 
 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

Kursgebühr
 389,– € 

 Parodontologie  6+8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Dr. N. Jalilvand, Hamburg 

 Gingivale Rezessionen zeigen unterschiedlichste Ausprägungen und führen 
damit zu verschiedenen Einschränkungen für viele Patienten. Sie sind bedingt 
durch anatomische Anomalien oder äußere Einfl üsse. Dazu zählen traumati-
sche oder entzündliche Faktoren, wie z. B. die Neuformierung des Gewebes 
nach erfolgter Parodontitistherapie. Sie führen für den Patienten sowohl zu 
ästhetischen Problematiken und Kariesläsionen an den Wurzeloberfl ächen bis 
hin zu akuten Schmerzsensationen durch freiliegende Zahnhälse. Hier liegen 
die Hauptindikationsgebiete zur Rezessionsdeckung.
Zahlreiche chirurgische Techniken werden in der Literatur für die vorhersagbare 

Deckung gingivaler Rezessionen beschrieben. Neueste Studien zeigen, dass die 
unterminierenden Tunneltechniken kombiniert mit einem subepithelialen Bin-
degewebstransplantat (BGT) eine klinisch relevante Option für die Deckung 
von Miller-Klasse I- bis-III-Rezessionen darstellen. 
Ziel des zweitätigen Kurses ist, die Tunneltechniken theoretisch zu beleuchten 
und praktisch unter professioneller Anleitung am Tierpräparat durchzuführen. 
Zahlreiche Patientenfälle und OP-Videos erleichtern das Verständnis und unter-
mauern die klinische Relevanz der chirurgischen Techniken. 
Bitte, falls vorhanden, Lupenbrille mitbringen. 

 Gingivale Rezession – was nun? 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 3400.1 
 Termine 

 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 

Kursgebühr
 579,– € 

 Qualifi zierte Assistenz: CMD 

 Kurs
 1012.6 

 Referentin 
 Dr. med. dent. A. Diehl, Berlin   

  

Zielgruppe
 Für Mitarbeiter 

 Termin 
 Mi 21.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 

Kursgebühr
 195,– € 

Qualifi zierte Assistenz
 Qualifi zierte Assistenz: Implantologie und Chirurgie für Einsteiger 

 Kurs
 9041.13 
 Referent 
 PD Dr. med. Dr. med. dent. M. Vesper, 
Eberswalde   
  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 279,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  Für ZFA 

 Referenten :  M. Libano, Dresden,
FZP S. Röder, Berlin 

 Im Praxisalltag begegnen uns immer häufi ger eine Vielzahl von Gesetzen, Ver-
ordnungen und Richtlinien, die wir bei der Aufbereitung von Medizinprodukten 
beachten müssen.  2021 erwartet uns wieder eine neue Verordnung. 
• Welche Neuerungen kommen da auf uns zu? Werden wir in der Praxis etwas 
ändern müssen?  • Lassen Sie uns gemeinsam einen Überblick über die wich-
tigsten praxisrelevanten Rechtsvorschriften zusammenstellen. • Was bedeutet 
es, Medizinprodukte rechtssicher aufzubereiten? • Bakterien, Viren oder Pilze? 
- Wo lauern die Gefahren in der Praxis, für uns als Mitarbeiter oder als Patient? 

• Wie erfolgt die praxisbezogene Aufbereitung von Medizinprodukten anhand 
des Instrumentenkreislaufes (DGSV)? • Sind Normen einfach nur Zahlen oder 
was steckt eigentlich dahinter? 
Manchmal erfordern aktuelle Ereignisse schnelles Handeln: • Welche Hygiene-
maßnahmen sollten während einer Pandemie an die eigene Praxisorganisa-
tion angepasst werden? 
Dieser Kurs soll Ihnen helfen, die Aufbereitung von Medizinprodukten in Ihrer 
Praxis möglichst einfach, praxisnah und rechtskonform umzusetzen. 

 Hygiene einfach – einfach Hygiene 
 Update zur Aufbereitung von Medizinprodukten 

 Kurs
 6199.1 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 235,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Warum schaff en wir es so häufi g im Leben nicht, unsere Vorsätze Wirklichkeit 
werden zu lassen? Warum gehen Mitarbeiter mit besten Absichten an eine Auf-
gabe - und setzen sie dann trotzdem nicht komplett um? Wir mögen viele Ent-
schlüsse in noch so guter und fester Absicht fassen - da scheint es doch einen 
Teil in uns zu geben, der sich gegen die Umsetzung stemmt, uns blockiert, aus-
trickst und nach allen Regeln der Kunst sabotiert: im Volksmund nennt man 
ihn den inneren Schweinehund. Optimales Selbstmanagement und dauerhaf-
ter Erfolg beruhen weitgehend darauf, seinen inneren Schweinehund zu zäh-

men und nicht etwa gegen, sondern mit ihm als Begleiter die gesteckten Ziele 
zu erreichen. In diesem Online Live-Seminar lernen Sie Ihren inneren Beglei-
ter - und damit natürlich sich selbst - ein gutes Stück besser kennen: • In wel-
chen Bereichen Ihres Lebens Ihr innerer Schweinehund Sie am meisten sabo-
tiert. • Mit welchen Taktiken aus der großen Trickkiste der Schweinehunde es 
Ihrem persönlichen Saboteur immer wieder gelingt, Ihre Vorhaben zu Fall zu 
bringen. u. v. m. 

 Optimales Selbstmanagement im (Praxis)Alltag – Wie Sie sich und Ihre Mitarbeiter 
immer wieder von neuem motivieren 

 Kurs
 4521.1 
 Termin 
 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr
 69,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  86+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Dr. D. Polonius, Aschau im Chiemgau 

 Ziel dieser Kursfolge ist, den Einfl uss des Bewegungssystems auf das Kau- und 
Kiefersystem und umgekehrt darzustellen und damit einen schmerzchroni-
fi zierenden Einfl uss aufeinander zu verhindern. Dem ZA und KFO hilft diese 
Kursreihe dabei, eine optimale Versorgung ohne negative Auswirkungen für 
den Patienten zu bekommen. Dazu werden seit vielen Jahrzehnten bewährte 
exakte Testverfahren aus der Manuellen Medizin verwendet. Zusätzlich sollen, 
neben der Untersuchung des Bewegungsapparates, die Anpassung und Kon-
trolle von Aufbissbehelfen sowie die Prüfung der korrekten Bisslage mit der 
Manuellen Medizin erlernt werden.
Teil 1 07./08./09.05.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit Lendenwirbelsäule und 
Becken

Teil 2 02./03./04.07.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit der Hals- und Kopfwir-
belsäule
Teil 3 20./21./22.08.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit dem gesamten Bewe-
gungsapparat
Teil 4 03./04.09.2021 (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Umsetzung der Lehrinhalte von Teil 1 bis 3 in die Zahnheilkunde 
und Kieferorthopädie

Kollegiales Abschlussgespräch (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Übergabe der Zertifi kate 

 Strukturierte Fortbildung: Manuelle und Osteopathische Medizin in der Zahnheilkunde 
und KFO 

 Kurs
 1020.7 Hands-on-Kurs

 Termine 
 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 
und weitere  9 Termine 
Kursgebühr
 2.755,– € 
 Ratenzahlung möglich:   4 Raten à 723,– € 

 Marketinginstrument Dentalfotografi e: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte 

 Kurs
 0960.0 

 Referentin 
 K. von Bukowski, Unterschleißheim   

Punkte  8+1 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 

 Termin 
 Sa 17.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

Kursgebühr 535,– €
   

 Praxisführung und Organisation 
 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 

 Kurs
 6112.0 
 Referenten 
 A. Mehling, Hamburg   • 
J. Schellenberger, Hamburg 
Punkte  8 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen 
 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 395,– € 

 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 

Online Live-Seminar

 Mi 14.04.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 

Online Live-Seminar

 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   

Online Live-Seminar

 Helen Möhrke, Berlin   

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 
 Termin 
 Mi 24.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 

Online Live-Seminar

 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 

buchbar als 
Online Live-Seminar oder als Präsenzkurs

Kursgebühr beinhaltet Teilnahme von 2 Personen als Team
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Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.Unter Berücksichtigung der aktuellen Situation behalten wir uns weitere Terminverschiebungen vor.

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  45 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: Dr. U. Harth, Bad Salzufl en 

 In der Kursserie „Funktionsanalyse und -therapie für die tägliche Praxis“ wird 
ein zeitgemäßes Behandlungskonzept der zahnärztlichen Funktionslehre dar-
gestellt. Besonderer Wert wird auf die Umsetzbarkeit der komplexen Thema-
tik in den täglichen Behandlungsablauf gelegt. Mit einem Mix aus Theorie und 
praktischen Übungen werden alle wichtigen Informationen auf dem Gebiet der 
zahnärztlichen Funktionslehre in kompakter, verständlicher und überschauba-
rer Art und Weise weitergegeben.
Teil 1 19./20.03.2021 (Dr. Harth): Grundlagen der Funktionslehre und 
klinische Funktionsanalyse 

Teil 2 27./28.08.2021 (Dr. Harth): CMD Diagnostik: Klinische Funktions-
analyse und manuelle Strukturanalyse
Zentrische Kieferrelationsbestimmung  
Teil 3 24./25.09.2021 (Dr. Harth): Therapeutische Konsequenzen aus 
der klinischen Funktionsanalyse und  manuellen Strukturanalyse.
Befundbezogene Okklusionsschienentherapie und Behandlungs-
strategie nach der Schiene. 

Abschlussdiskussion (Dr. Harth) / Übergabe der Zertifi kate  

 Strukturierte Fortbildung: Funktionsanalyse und -therapie für die tägliche Praxis 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 1001.17 
 Termine 

 Fr 19.03.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 20.03.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 

und weitere 4 Kurstermine   
Kursgebühr

 1.650,– € 
 Ratenzahlung möglich:    3 Raten à 578,– € 

 Praxisführung und Organisation 
 Private Leistungen für Kassenpatienten – BEMA meets GOZ 

 Kurs
 9038.13 

 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   

Punkte
 5 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 

 Termin 
 Fr 19.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 

Kursgebühr
 175,– € 

 PAR komplett – Parodontologie in der Abrechnung 

 Kurs
 9063.12 
 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   
Punkte
 5 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 
 Termin 
 Mi 24.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 
Kursgebühr
 175,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Dieses Online Live-Seminar geht zwei der wichtigsten Arbeitseffi  zenzbrem-
sen auf den Grund: Ablenkungen und Kommunikationspannen. Sie erfahren, 
wie Sie für sich und Ihre Mitarbeiter ein Umfeld schaff en, in dem konzentrierte 
Arbeit möglich ist - und warum gelungene Kommunikation einer der entschei-
denden Faktoren für effi  zientes Arbeiten ist. 
Eff ektiv in der Kommunikation: • Die häufi gsten Kommunikationskiller - so 
scheitert Kommunikation garantiert • Ärger ist verständlich, Kritik manchmal 

nötig - aber bitte ohne Kollateralschäden • Gesprächspartner überzeugen statt 
überreden - Der magische „Du-Standpunkt”  u. v. m.
Effi  zient und konzentriert: • Konzentration - die unterschätzte Schlüsselquali-
fi kation der modernen Arbeitswelt • Warum es heute so schwer ist, konzent-
riert einer Tätigkeit nachzugehen • Konzentration ist machbar - so schaff en Sie 
es mit Leichtigkeit • Wie Sie die Multitaskingfalle vermeiden • Wie Sie in Ihrem 
Alltag wieder im „geschützten Raum” konzentriert bei einer Sache sein können 

 Optimale Kommunikation, starke Konzentration – So steigern Sie Ihre Arbeitseffi  zienz 

 Kurs
 4520.1 
 Termin 

 Mi 14.04.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr

 69,– € 

 Zahnersatz  6+8 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Univ.-Prof. Dr. R. Biff ar, Greifswald 

 Für die prothetische Planung müssen viele Befunde und Aspekte zu einem 
Gesamtbild zusammengefügt werden, um für den Patienten auf Dauer vor-
teilhafte Lösungen für seine Entscheidung zu einer anstehenden prothetischen 
Versorgung anbieten zu können. Hierbei stehen für die sachgerechte und foren-
sisch gesicherte Entscheidung funktionelle und parodontale Zusammenhänge 
in einem besonderen Fokus. Zudem müssen Einfl üsse des funktionellen Alters 
der Patienten Bestandteil unserer Diskussion sein. 

Als Zahnärzte orientieren wir uns sehr auf die verschiedenen Therapiemittel, die 
uns für die Versorgung des Restgebisses zur Verfügung stehen. Unbenommen 
ist die Erfahrung bei der Auswahl von Therapiemitteln ein wichtiges Standbein 
unserer Planung. Aber ist es nicht genauso wichtig, Möglichkeiten aus unse-
rem Repertoire von hinhaltender über festsitzender bis zur kombiniert festsit-
zend-herausnehmbaren Planungen gedanklich gegeneinanderzustellen und 
für die Beratung des Patienten zu präsentieren? 

 Prothetische Planung unter funktionellen, parodontalen und forensischen Gesichtspunkten 

 Kurs
 0722.3 

 Termine 
 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

Kursgebühr
 389,– € 

 Parodontologie  6+8+1 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Referent :  Dr. N. Jalilvand, Hamburg 

 Gingivale Rezessionen zeigen unterschiedlichste Ausprägungen und führen 
damit zu verschiedenen Einschränkungen für viele Patienten. Sie sind bedingt 
durch anatomische Anomalien oder äußere Einfl üsse. Dazu zählen traumati-
sche oder entzündliche Faktoren, wie z. B. die Neuformierung des Gewebes 
nach erfolgter Parodontitistherapie. Sie führen für den Patienten sowohl zu 
ästhetischen Problematiken und Kariesläsionen an den Wurzeloberfl ächen bis 
hin zu akuten Schmerzsensationen durch freiliegende Zahnhälse. Hier liegen 
die Hauptindikationsgebiete zur Rezessionsdeckung.
Zahlreiche chirurgische Techniken werden in der Literatur für die vorhersagbare 

Deckung gingivaler Rezessionen beschrieben. Neueste Studien zeigen, dass die 
unterminierenden Tunneltechniken kombiniert mit einem subepithelialen Bin-
degewebstransplantat (BGT) eine klinisch relevante Option für die Deckung 
von Miller-Klasse I- bis-III-Rezessionen darstellen. 
Ziel des zweitätigen Kurses ist, die Tunneltechniken theoretisch zu beleuchten 
und praktisch unter professioneller Anleitung am Tierpräparat durchzuführen. 
Zahlreiche Patientenfälle und OP-Videos erleichtern das Verständnis und unter-
mauern die klinische Relevanz der chirurgischen Techniken. 
Bitte, falls vorhanden, Lupenbrille mitbringen. 

 Gingivale Rezession – was nun? 

  
Hands-on-Kurs  Kurs

 3400.1 
 Termine 

 Fr 16.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
  Sa 17.04.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 

Kursgebühr
 579,– € 

 Qualifi zierte Assistenz: CMD 

 Kurs
 1012.6 

 Referentin 
 Dr. med. dent. A. Diehl, Berlin   

  

Zielgruppe
 Für Mitarbeiter 

 Termin 
 Mi 21.04.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 

Kursgebühr
 195,– € 

Qualifi zierte Assistenz
 Qualifi zierte Assistenz: Implantologie und Chirurgie für Einsteiger 

 Kurs
 9041.13 
 Referent 
 PD Dr. med. Dr. med. dent. M. Vesper, 
Eberswalde   
  

Zielgruppe
 Für ZFA 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 279,– € 

 Allgemeinmedizin und Diagnostik  Für ZFA 

 Referenten :  M. Libano, Dresden,
FZP S. Röder, Berlin 

 Im Praxisalltag begegnen uns immer häufi ger eine Vielzahl von Gesetzen, Ver-
ordnungen und Richtlinien, die wir bei der Aufbereitung von Medizinprodukten 
beachten müssen.  2021 erwartet uns wieder eine neue Verordnung. 
• Welche Neuerungen kommen da auf uns zu? Werden wir in der Praxis etwas 
ändern müssen?  • Lassen Sie uns gemeinsam einen Überblick über die wich-
tigsten praxisrelevanten Rechtsvorschriften zusammenstellen. • Was bedeutet 
es, Medizinprodukte rechtssicher aufzubereiten? • Bakterien, Viren oder Pilze? 
- Wo lauern die Gefahren in der Praxis, für uns als Mitarbeiter oder als Patient? 

• Wie erfolgt die praxisbezogene Aufbereitung von Medizinprodukten anhand 
des Instrumentenkreislaufes (DGSV)? • Sind Normen einfach nur Zahlen oder 
was steckt eigentlich dahinter? 
Manchmal erfordern aktuelle Ereignisse schnelles Handeln: • Welche Hygiene-
maßnahmen sollten während einer Pandemie an die eigene Praxisorganisa-
tion angepasst werden? 
Dieser Kurs soll Ihnen helfen, die Aufbereitung von Medizinprodukten in Ihrer 
Praxis möglichst einfach, praxisnah und rechtskonform umzusetzen. 

 Hygiene einfach – einfach Hygiene 
 Update zur Aufbereitung von Medizinprodukten 

 Kurs
 6199.1 
 Termin 
 Sa 24.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 
Kursgebühr
 235,– € 

 Praxisführung und Organisation  3 Punkte  Für Zahnärzte/innen und Team 

 Referent :  
Dr. M. Freiherr von Münchhausen, München 

 Warum schaff en wir es so häufi g im Leben nicht, unsere Vorsätze Wirklichkeit 
werden zu lassen? Warum gehen Mitarbeiter mit besten Absichten an eine Auf-
gabe - und setzen sie dann trotzdem nicht komplett um? Wir mögen viele Ent-
schlüsse in noch so guter und fester Absicht fassen - da scheint es doch einen 
Teil in uns zu geben, der sich gegen die Umsetzung stemmt, uns blockiert, aus-
trickst und nach allen Regeln der Kunst sabotiert: im Volksmund nennt man 
ihn den inneren Schweinehund. Optimales Selbstmanagement und dauerhaf-
ter Erfolg beruhen weitgehend darauf, seinen inneren Schweinehund zu zäh-

men und nicht etwa gegen, sondern mit ihm als Begleiter die gesteckten Ziele 
zu erreichen. In diesem Online Live-Seminar lernen Sie Ihren inneren Beglei-
ter - und damit natürlich sich selbst - ein gutes Stück besser kennen: • In wel-
chen Bereichen Ihres Lebens Ihr innerer Schweinehund Sie am meisten sabo-
tiert. • Mit welchen Taktiken aus der großen Trickkiste der Schweinehunde es 
Ihrem persönlichen Saboteur immer wieder gelingt, Ihre Vorhaben zu Fall zu 
bringen. u. v. m. 

 Optimales Selbstmanagement im (Praxis)Alltag – Wie Sie sich und Ihre Mitarbeiter 
immer wieder von neuem motivieren 

 Kurs
 4521.1 
 Termin 
 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 
Kursgebühr
 69,– € 

 Strukturierte Fortbildungen und Curricula  86+15 Punkte  Für Zahnärzte/innen 

 Moderator: 
Dr. D. Polonius, Aschau im Chiemgau 

 Ziel dieser Kursfolge ist, den Einfl uss des Bewegungssystems auf das Kau- und 
Kiefersystem und umgekehrt darzustellen und damit einen schmerzchroni-
fi zierenden Einfl uss aufeinander zu verhindern. Dem ZA und KFO hilft diese 
Kursreihe dabei, eine optimale Versorgung ohne negative Auswirkungen für 
den Patienten zu bekommen. Dazu werden seit vielen Jahrzehnten bewährte 
exakte Testverfahren aus der Manuellen Medizin verwendet. Zusätzlich sollen, 
neben der Untersuchung des Bewegungsapparates, die Anpassung und Kon-
trolle von Aufbissbehelfen sowie die Prüfung der korrekten Bisslage mit der 
Manuellen Medizin erlernt werden.
Teil 1 07./08./09.05.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit Lendenwirbelsäule und 
Becken

Teil 2 02./03./04.07.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit der Hals- und Kopfwir-
belsäule
Teil 3 20./21./22.08.2021 (Dr. Polonius)
Der Zusammenhang des Kiefergelenks mit dem gesamten Bewe-
gungsapparat
Teil 4 03./04.09.2021 (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Umsetzung der Lehrinhalte von Teil 1 bis 3 in die Zahnheilkunde 
und Kieferorthopädie

Kollegiales Abschlussgespräch (Dr. Boisserée, Dr. Schupp)
Übergabe der Zertifi kate 

 Strukturierte Fortbildung: Manuelle und Osteopathische Medizin in der Zahnheilkunde 
und KFO 

 Kurs
 1020.7 Hands-on-Kurs

 Termine 
 Fr 07.05.2021 • 14:00 - 19:00 Uhr 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 18:00 Uhr 
und weitere  9 Termine 
Kursgebühr
 2.755,– € 
 Ratenzahlung möglich:   4 Raten à 723,– € 

 Marketinginstrument Dentalfotografi e: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte 

 Kurs
 0960.0 

 Referentin 
 K. von Bukowski, Unterschleißheim   

Punkte  8+1 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 

 Termin 
 Sa 17.04.2021 • 09:00 - 17:00 Uhr 

Kursgebühr 535,– €
   

 Praxisführung und Organisation 
 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 

 Kurs
 6112.0 
 Referenten 
 A. Mehling, Hamburg   • 
J. Schellenberger, Hamburg 
Punkte  8 

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen 
 Termin 
 Sa 08.05.2021 • 09:00 - 16:00 Uhr 
Kursgebühr
 395,– € 

 Mi 12.05.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 

Online Live-Seminar

 Mi 14.04.2021 • 18:00 - 20:30 Uhr 

Online Live-Seminar

 Referentin 
 Helen Möhrke, Berlin   

Online Live-Seminar

 Helen Möhrke, Berlin   

Zielgruppe
 Für Zahnärzte/innen und Team 
 Termin 
 Mi 24.03.2021 • 14:00 - 18:00 Uhr 

Online Live-Seminar

 Pimp your practice – Einführung in die Digitalisierung der Praxis 

buchbar als 
Online Live-Seminar oder als Präsenzkurs

Kursgebühr beinhaltet Teilnahme von 2 Personen als Team
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Der Ausbildersprechtag an der Rahel-Hirsch-Schule, der für 
den 10.03.2021 geplant war, wird Pandemie-bedingt auf den 
08.09.2021 von 15:00 bis 19:00 Uhr verlegt.

Derzeit lassen sich Einzelgespräche zwischen Ausbildern und Lehr-
kräften nicht ausreichend geschützt in digitaler Form realisieren. Im 
September ist hoffentlich der Ausbildersprechtag in Präsenzform 
wieder möglich.

Informationen zur Anmeldung für den 08.09.2021 folgen Anfang 
August. Bis dahin können sich Ausbilder bei Gesprächsbedarf an 
das Sekretariat der Schule wenden: Telefon 99 28 90 30.

Rahel-Hirsch-Schule

Die Pandemie verbietet uns leider immer noch, die traditionsreiche Freisprechungs-
feier für unsere neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) zu veranstalten. 
Vom 8. bis zum 19. Februar waren die Absolventinnen und Absolventen in die 
Kammer eingeladen, ihre Zeugnisse und Zertifikate abzuholen. 130 frischgebackene 
ZFA, von denen 13 mit Auszeichnung bestanden haben, gehen jetzt selbstbewusst  
ihren Berufsweg. 

Referat Aus- und Fortbildung
Zahnmedizinische Fachangestellte
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Winter-Abschlussprüfung 20/21

Die besten ZFA

OSZ Gesundheit/Medizin

Ausbildersprechtag verschoben

Dana Braun Praxis ZÄ Katrin Lohann Buch

Jonas Breske Praxis Dr. Frank-Dieter Groenke Lichtenrade

Elodie de Miéville Praxis ZÄ Melanie Vieth Zehlendorf

Habiba Elhossiny Praxis Dr. Ahmed Gaiballa Eltahir Steglitz

Eva Feldkamp Praxis ZA Goetz Ladewig Wilmersdorf

Jean Gellrich Concept GmbH Friedrichshain

Demi lkpokpo Praxis ZA Gunther Theißen Mitte

Jana lsmail Praxis ZÄ Nora Goldhahn, Charité Mitte

Lukas Kisa Praxis Dr. Nikolaus Gutsche Mitte

Sophie Seifert Bundeswehr-Krankenhaus Mitte

Rebecca Stein Praxis Dr. Ulrich Mitzscherling Zehlendorf

Janett Timm Concept GmbH Friedrichshain

Jana Wiesner Praxis Dr. Janko Blümel Steglitz
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DU BIST BERLIN?          wir ooch.primetimetheater.de

DANKE UNSEREN
SPONSOREN
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Vergütungsvereinbarungen nach § 2 
GOZ unterliegen strengen Formvor-

schriften. Werden diese Vorschriften nicht 
beachtet, ist die Vereinbarung nicht rechts-
gültig, also nichtig.

Private Krankenversicherungen prüfen  
solche Vergütungsvereinbarungen sehr 
genau dahingehend, ob sie ordnungs-
gemäß getroffen wurden. Schließlich 
hängt davon – je nach Versicherungs-
tarif – die Höhe der von der Versiche-
rung zu leistenden Erstattung ab. Häufig  
fragen die Versicherungen bereits, ob es 
zu der getroffenen Vergütungsverein
barung eine persönliche Absprache zwi-
schen dem Patienten und dem Zahn-
arzt gegeben habe, wie es in § 2 Abs. 2  
Satz 1 GOZ verlangt wird. Es genügt daher 
nicht, dem Patienten bzw. Zahlungspflichti-
gen eine vorgefertigte Vereinbarung vorzu-
legen und um seine Unterschrift zu bitten. 
Es muss ihm die Besonderheit einer fest 
vereinbarten, von der regulären Gebüh-
renbemessung abweichenden Vergütung 
und der sich daraus unter Umständen er-
gebenden finanziellen Konsequenzen dar-
gelegt werden, damit der Patient rechts-
kräftig in die Vereinbarung einwilligen 
kann. Zum Nachweis muss über diese 
persönliche Absprache ein entsprechen-
der Vermerk in der Patientenakte erfolgen.

§ 2 Abs. 2 der GOZ gibt klare Vorgaben 
zum Inhalt einer „abweichenden Verein-
barung“, wie Vergütungsvereinbarungen in 
der GOZ genannt werden, früher auch als 
„Abdingung“ oder „freie Vereinbarung“ be-
zeichnet.

Neben der Nummer und der Bezeichnung  
der Leistung, dem vereinbarten Steige-
rungssatz und dem sich daraus ergeben-
den Betrag soll die Vereinbarung auch 
die Feststellung enthalten, dass eine Er-
stattung der Vergütung durch Erstat-
tungsstellen möglicherweise nicht in vol-
lem Umfang gewährleistet ist. Weitere 
Erklärungen darf die Vereinbarung nicht 
enthalten. § 2 Abs. 2 GOZ beschreibt die 
notwendigen Bestandteile einer Verein-
barung nach Abs. 1 abschließend.

Weitere Erklärungen unzulässig 

Bei den Rechnungsprüfungen, die das 
GOZ-Referat in der Vergangenheit durch-
zuführen hatte, mussten wir bisweilen 
feststellen, dass einige von Anbietern 
zahnärztlicher Abrechnungsprogramme 
vorgegebene Vereinbarungsmuster wei-
tere Angaben enthalten, die über den 
nach § 2 GOZ verlangten Inhalt hinaus-
gehen. Sogar Vereinbarungsmuster, die 
als Kombinationsformular gestaltet sind, 
z. B. mit Ankreuzfeldern dafür, ob es sich 

um eine Vergütungsvereinbarung für 
zahnmedizinisch notwendige Leistungen 
nach § 2 Abs. 1 und 2 oder um eine Ver-
einbarung über sogenannte Verlangens-
leistungen nach § 2 Abs. 3 GOZ handeln 
würde, wurden uns schon vorgelegt.

Häufiger jedoch werden außer der Num-
mer und der Bezeichnung der Leistun-
gen, den vereinbarten Steigerungssätzen 
und den sich daraus ergebenden Beträ-
gen Angaben über die Höhe der Diffe-
renzbeträge zwischen dem vereinbarten 
Faktor und dem 3,5-Fachen hinzugefügt 
und die Summe dieser Differenzbeträge  
auch noch fett gedruckt hervorgeho-
ben und als „verbleibender Eigenanteil“ 
bezeichnet. Hierbei handelt es sich um 
weitere Erklärungen zu den vereinbarten 
Gebühren, die unzulässig sind. Zudem 
handelt es sich um sinnlose Angaben,  
z. B. bei gesetzlich versicherten Patienten, 
die zwar Privatleistungen in Anspruch 
nehmen, aber keine private Zusatzversi-
cherung haben, oder bei Patienten, die 
einen privaten Krankenversicherungs-
tarif gewählt haben, der eine geringere  
Erstattung vorsieht als das 3,5-Fache der  
Gebühren. Es besteht die Gefahr, dass 
die Angabe von Differenzbeträgen die 
erforderliche Transparenz des Verein-
barungstextes beeinträchtigt, etwa weil  
Patienten die Information über eine  
Differenz falsch interpretieren. Je nach 
Zahlungsverhalten der Patienten könnte 
der Zahnarztpraxis bei der Verwendung 
solcher Musterformulare erheblicher 
finanzieller Schaden entstehen. 

Treten bei Ihrer Praxissoftware ähnliche 
Probleme auf, sollten Sie darüber Ihren 
Anbieter informieren. Weisen Sie auf  
solche Sachverhalte hin, damit diese 
in einem Update abgeändert werden  
können. Mitunter müssen Sie bei die-
sem Prozedere mit Nachdruck vorgehen 
und geduldig bleiben. Gern steht Ihnen 
das GOZ-Referat der  Zahnärztekammer  
Berlin als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Daniel Urbschat
GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Vergütungsvereinbarungen nach § 2 GOZ

Ärger mit der Software?
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Können wir einem Kassenpatienten die Kosten für die Nutzung 
von Nickel-Titan-Feilen privat in Rechnung stellen?

Die Kosten für nur einmal verwendbare Nickel-Titan-Instrumente  
zur Wurzelkanalaufbereitung sind zwar laut GOZ gesondert  
berechnungsfähig, aber nur dann, wenn auch die Wurzelkanal-
aufbereitung nach Geb.-Nr. 2410 privat zur Berechnung gelangt. 
Dies ist bei gesetzlich versicherten Patienten nur dann der Fall, 
wenn die Wurzelbehandlung eines Zahnes nach den Richtlinien 
für die vertragszahnärztliche Versorgung nicht zu Lasten der GKV 
durchführbar ist, oder nachdem der Patient schriftlich erklärt hat, 
dass er trotz seines Anspruches auf Kassenleistungen die kom-
plette endodontische Behandlung als Privatleistung in Anspruch 
nehmen will (s. § 8 Abs. 7 BMV-Z, Loslösung aus dem Kassen-
vertrag). Neben Endo-Leistungen, die gegenüber der GKV abge-
rechnet werden, insbesondere die Bema-Nr. 32 (WK), dürfen 
dem Kassenpatienten keine privaten Materialkosten berechnet 
werden.

Zusätzlich privat berechenbare Leistungen wie die elektrometrische 
Längenbestimmung eines Wurzelkanals nach Geb.-Nr. 2400 GOZ 
oder ultraschallaktivierte Spülungen (zu berechnen nach § 6 Abs. 1 
GOZ) gestatten nicht die Berechnung von dabei verwendeten Ins-
trumenten oder Materialien, sodass auch hier nicht die Kosten für 
Nickel-Titan-Feilen geltend gemacht werden können.

Daniel Urbschat

Siehe auch unsere GOZ-Stellungnahme „Endodontische Be-
handlung bei Kassenpatienten / Berechnungsmöglichkeiten“  
online: www.zaek-berlin.de

Wir sind für Sie da! 
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113,  -148
Fax (030) 34 808 - 213, -248

GOZ-Frage des Monats

Materialkosten für Nickel-Titan-Feilen

Anträge auf Zulassung, Verlegung, Ruhen, Beschäftigung eines an-
gestellten Zahnarztes gem. § 32b Zahnärzte-ZV usw. müssen am 
letzten Tag der Beantragung in der Geschäftsstelle eingegangen, 
die erforderlichen Unterlagen hierfür vollständig und die fällige Ge-
bühr bezahlt sein. Die nächste Zulassungssitzung findet statt am

Mittwoch, 24.03.2021, um 15 Uhr.
Letzter Tag für die Antragstellung war

Mittwoch, 17.02.2021.

Weitere Sitzungs- und Beantragungstermine

Bitte beachten Sie, dass Anträge, die nach Ablauf der Bean
tragungsfrist eingehen, in die Tagesordnung der darauffolgenden 
Sitzung aufgenommen werden. Dasselbe gilt auch für Anträge,  
deren antragsbegleitende Unterlagen unvollständig sind. 

Bei der Beantragung einer Zulassung muss die zweijährige Vor-
bereitungszeit erfüllt sein. 

Anträge auf Führen einer Berufsausübungsgemeinschaft 
werden vom Zulassungsausschuss nur zu Beginn eines Quar-
tals genehmigt. Dem Antrag ist der Berufsausübungsgemein-
schaftsvertrag beizulegen. Beendigungen von Berufsausübungs
gemeinschaften werden ebenfalls nur zum Quartalsende bestätigt.

Dem Antrag auf Beschäftigung eines angestellten Zahnarztes  
gem. § 32b Zahnärzte-ZV ist der unterschriebene Arbeitsvertrag 
beizulegen.

Informationen und Anträge unter 
www.kzv-berlin.de/praxis/zulassung 

Ansprechpartner:
Hotline Zulassung und Register:	 030 89004-411  
Hotline Stempel und Notdienst:	 030 89004-412
E-Mail:	 zulassung@kzv-berlin.de

Ansprechpartnerin bei Fragen zu BAG- und Anstellungsverträgen:
Frau Pentschew, Tel. 030 89004-117

Abteilung Zulassung 
der KZV Berlin

Sitzung am letzter Tag der Beantragung

Mi, 12.05.2021 Mi, 07.04.2021

Mi, 23.06.2021 Mi, 19.05.2021

Mi, 11.08.2021 Mi, 07.07.2021

Mi, 22.09.2021 Do, 19.08.2021

Sitzungstermine 

Wann tagt der Zulassungsausschuss?
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Zahnärztekammer Berlin

ZÄ Sylvia Balkie
geboren 28.11.1947

verstorben am 03.10.2020

Dr. Winfried Pohl
geboren am 04.06.1939

verstorben am 14.12.2020 

ZA Juri Berschadski
geboren am 18.09.1948

verstorben am 06.01.2021

Dr. Eleonore Schramm
geboren am 08.12.1926

verstorben am 29.01.2021

Wir trauern um unsere Kollegen

Oralchirurgie
Der Prüfungsausschuss „Oralchirurgie“ wird zum nächsten 

Prüfungstermin voraussichtlich zusammentreten am
16. Juni 2021.

Befugnis zur Weiterbildung/ 
Anerkennung als Weiterbildungsstätte 

auf dem Gebiet der „Oralchirurgie“

Überprüfung der fachlichen Qualifikation der Antragsteller  
gem. § 13 (2) WBO

– Kollegiales Fachgespräch –

Anmeldeschluss ist der 25. März 2021.

Anerkennung der Gebietsbezeichnung 
auf dem Gebiet der „Oralchirurgie“

Fachzahnärztin/Fachzahnarzt für Oralchirurgie
Oralchirurgin/Oralchirurg

Anmeldeschluss ist der 12. April 2021.

Voraussichtlich nächste Sitzung des Prüfungsausschusses: 
8. Dezember 2021.

Kieferorthopädie
Der Prüfungsausschuss „Kieferorthopädie“ wird zum nächsten 

Prüfungstermin voraussichtlich zusammentreten am 
23. Juni 2021.

Befugnis zur Weiterbildung/ 
Anerkennung als Weiterbildungsstätte 
auf dem Gebiet der „Kieferorthopädie“

Überprüfung der fachlichen Qualifikation der Antragsteller  
gem. § 9 (4) WBO

– Kollegiales Fachgespräch –

Anmeldeschluss ist der 25. März 2021.

Anerkennung der Gebietsbezeichnung 
auf dem Gebiet der „Kieferorthopädie“

Fachzahnärztin/Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
Kieferorthopädin/Kieferorthopäde

Anmeldeschluss ist der 19. April 2021.

Voraussichtlich nächste Sitzung des Prüfungsausschusses: 
15. Dezember 2021.

Bitte beachten Sie diesbezüglich unsere ausführlichen Veröffentlichungen im MBZ 2|2021.

Zahnärztekammer Berlin, Referat Zahnärztliche Fort- und Weiterbildung

Prüfungsausschüsse der Zahnärztekammer Berlin

Einladung

Delegiertenversammlung
Die 2. Ordentliche Delegiertenversammlung der Zahnärztekammer Berlin in der 16. Amtsperiode findet voraussichtlich statt am

Donnerstag, 18. März 2021, 19:00 Uhr,
Historischen Hörsaal des Langenbeck-Virchow-Hauses, Luisenstraße 59, 10117 Berlin.

Kurzfristige Änderungen sind möglich.

Die Sitzung ist nach § 11 der Satzung für Kammerangehörige öffentlich.

Bitte beachten Sie die geltenden Hygienebestimmungen sowie die aktuellen Hinweise auf www.zaek-berlin.de. 

Zahnärztekammer Berlin
Der Vorstand
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Gemäß § 32b Zä-ZV hat der Zulassungsausschuss zusätzlich genehmigt:�
• 52  ganztags beschäftigte angestellte Zahnärzte
• 15 halbtags beschäftigte angestellte Zahnärzte � * halber Versorgungsauftrag

Zulassungsausschuss

Neuzulassungen im Februar 2020

Friedrichshain-Kreuzberg Tomris Aydin*
Zahnärztin

Medizinisches Versorgungszentrum
MVZ Zahn-Kreuzberg Hösl & Hösl

Ebertystr. 10, 
10249 Berlin-Friedrichshain, Tel. 42800422

Gneisenaustr. 19, 
10961 Berlin-Kreuzberg, Tel. 8871310

Mitte Mohammed Al-Turki
Zahnarzt

Medizinisches Versorgungszentrum
Dr. Robert Hansen – Zahnärzte Berlin-Mitte MVZ

Brunnenstr. 118, 
13355 Berlin-Wedding, Tel. 4633090

Linienstr. 132, 
10115 Berlin-Mitte, Tel. 2827349

Neukölln Dr. Juliane Harms
Zahnärztin

Dr. Leonie Harms
Zahnärztin

Johannisthaler Chaussee 295-327, 
12351 Berlin-Neukölln, Tel. 609709100

Johannisthaler Chaussee 295-327, 
12351 Berlin-Neukölln, Tel. 609709100

Lichtenberg-
Hohenschönhausen

Dr. Deniz Erbas
Zahnärztin

Ruschestr. 103, 
10365 Berlin-Lichtenberg, Tel. 55152845

Pankow Dr. Insa Herklotz
Fachzahnärztin für Oralchirurgie

Medizinisches Versorgungszentrum
MVZ Zahnzentrum Pankow

Dr. Agnes Radtke-Markó
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Valeska Thiele
Zahnärztin

Amalienpark 1, 
13187 Berlin-Pankow, Tel. 47538684

Neumannstr. 13, 
13189 Berlin-Pankow, Tel. 4720101

Pistoriusstr. 8, 
13086 Berlin-Weißensee, Tel. 9250532

Amalienpark 1, 
13187 Berlin-Pankow, Tel. 47538684

Steglitz-Zehlendorf Dr. Anne Linderhaus
Zahnärztin

Ahornstr. 2, 
14163 Berlin-Zehlendorf, Tel. 80902082

Tempelhof-Schöneberg Yan Kruglyakov
Zahnarzt

Dr. Hadrien Mouly
Zahnarzt

Bundesallee 84, 
12161 Berlin-Schöneberg, Tel. 8529009

Regensburger Str. 4, 
10777 Berlin-Schöneberg, Tel. 2183292

Treptow-Köpenick Medizinisches Versorgungszentrum
MVZ FokusDent

Medizinisches Versorgungszentrum
MVZ Zahnärzte Berlin - Rahnsdorf

Albert-Einstein-Str. 2, 
12489 Berlin-Treptow, Tel. 63922406

Fürstenwalder Allee 39, 
12589 Berlin-Köpenick
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Krankenhausinfektionen 
mit multiresistenten Erre-

gern sind weltweit zunehmend 
eine Herausforderung. Jähr-
lich erkranken rund 500.000 
Patienten allein in Deutschland 
daran, etwa 10.000 bis 15.000 
von ihnen sterben. Aktuell be-
steht die tägliche Herausforde-
rung für die Krankenhaus-Mit-
arbeiter darin, Patienten vor 
den Coronaviren zu schützen. 
Doch wie können solche Infek-
tionen verhindert werden? Und 
kann eine neue Raumplanung 
die Übertragung der Erreger 
verringern? Dazu forscht ein  
interdisziplinäres Team im  
Verbundprojekt „Krankenhaus,  
Architektur, Mikrobiom und In-
fektion (KARMIN)“. Architekten 
der Technischen Universität 
Braunschweig, Mediziner des 
Instituts für Hygiene und Um-
weltmedizin der Charité – Universitätsmedizin Berlin sowie Mole-
kularbiologen des Universitätsklinikums Jena entwickelten ein in-
fektionspräventives Patientenzimmer. Der Prototyp wurde beim 
World Health Summit im Oktober 2020 in Berlin vorgestellt.

Infektionsprävention im Krankenhaus

Die Experten des KARMIN-Projekts haben sich sowohl mit hygie
nischen als auch mit den architektonischen Herausforderungen 
bei der Planung von Patientenzimmern beschäftigt. In zwei Stu-
dien hat das Team um Prof. Dr. Petra Gastmeier und Dr. Rasmus 
Leistner vom Institut für Hygiene und Umweltmedizin der Charité 
zunächst untersucht, wie sich das Mikrobiom, also die Gesamtheit 
der Mikroorganismen, auf den Oberflächen im Krankenhaus auf-
baut und wie verschiedene Reinigungsmaßnahmen Einfluss auf 
das Mikrobiom im Krankenhaus nehmen können. 
Eine kluge Raumplanung kann hier helfen, die Übertragung ge-
fährlicher Keime in Krankenhäusern zu verhindern. Das konnte das 
Team aus Architekten um KARMIN-Projektleiter Dr. Wolfgang Sunder  
vom Institut für Konstruktives Entwerfen, Industrie- und Gesund-
heitsbau (IKE) der TU Braunschweig zeigen. Gemeinsam mit In-
dustriepartnern haben sie einen Prototyp für ein neuartiges 
Patientenzimmer gebaut. Grundlage für den Entwurf des infekti-
onspräventiven Zweibettzimmers bildeten unter anderem Work-
shops mit Pflegepersonal und Reinigungskräften. Die Erfahrungen 
einzelner Nutzer des Patientenzimmers wurden gezielt abgefragt 
und dokumentiert. Aufgrund der Erkenntnisse dieser Analysen 
wurden dann Anforderungen erstellt, die als Grundlage für den 
Entwurf des infektionssicheren Patientenzimmers dienten.

Hauptübertragungsfaktoren vermeiden

Einer der Hauptübertragungsfaktoren von multiresistenten  
Erregern ist das Bad. Deshalb sind im KARMIN-Prototypen zwei 
Nasszellen im Zwei-Bett-Zimmer vorgesehen. Wichtig war es 
den Planern, leicht zu reinigende Materialien und Oberflächen 
zu wählen. Außerdem sollten hohe Hygienestandards und sinn-
volle Pflegeabläufe besser miteinander verbunden werden.
So verfügt das KARMIN-Patientenzimmer beispielsweise über 
einen Eingangsbereich mit Bedienpanel zur Raumbeleuchtung 
und Pflege-Arbeitsbereiche in der Nähe der Patientenbetten. 
Der Prototyp hat insgesamt vier Desinfektionsmittelspender 
entlang der Arbeitsrouten und in der Nähe der Patientenbetten, 
mobile und fugenlos aufgebaute Nachttische. Ein spezielles 
Lichtsystem führt Patienten auch in der Nacht sicher zu ihrer 
Nasszelle. 
Das KARMIN-Patientenzimmer zeigt, dass sich die enge inter-
disziplinäre Zusammenarbeit von Architekten, Designern und 
Medizinern unter Einbindung von Praxispartnern lohnt. Dadurch 
konnte eine Reihe von innovativen Lösungen vom Detail bis 
zum Raum entstehen. Aufbauend auf den KARMIN-Empfeh-
lungen soll im Rahmen eines Folgeprojekts an der Charité ein  
infektionspräventives Patientenzimmer unter Berücksichtigung 
der dortigen baulichen Gegebenheiten entwickelt werden.  
Die Ergebnisse werden in konkrete Bauvorhaben, wie beispiels-
weise das Deutsche Herzzentrum der Charité, einfließen.

PM Charité

Hygiene und Architektur

Das Patientenzimmer der Zukunft

IK
E 

| T
om

 B
au

er

Hygieneexperten der Charité, Molekularbiologen aus Jena und Architekten aus Braunschweig  
entwickelten ein infektionssicheres Zweibettzimmer inklusive Nasszellen.
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Alle vorgestellten Medien können Sie kostenlos in der KZV ausleihen.  
Eine komplette Übersicht der verfügbaren Bücher und CDs finden Sie auf der Website der KZV Berlin unter dem Webcode: W00317.

Hotline der Leihbücherei: 030 89004-412, E-Mail: leihbuecherei@kzv-berlin.de

Isabelle Bitterli 
Werner Nydegger
König Corona
2020, 
32 Seiten, 
14 lllustrationen
ISBN 978-3-9525235-4-4, 
19 Euro
Kobold-Books

Thomas Winkler
Daniel Stieglitz
Luis und Lena
Die Zahnlücke  
des Grauens
2020, 208 Seiten, 
60 lllustrationen 
ISBN 978-3-570-177 49-5, 
13 Euro
cbj Kinderbuch

König Corona

Wie erklärt man eine so komplexe gesellschaftliche Herausforde-
rung wie die Corona-Pandemie seinen Kindern? Im Bilderbuch 
„König Corona“ für Kinder ab vier Jahren hat die Autorin Isabelle 
Bitterli mit dem Illustrator Werner Nydegger die Problematik einer 
Pandemie in eine unterhaltsame Geschichte verpackt. Die Bilder 
geben Corona ein Gesicht, das dessen hinterhältigen Charakter 
zeigt, ohne Kinder zu verschrecken.
Irgendwo auf der Welt gab es einmal ein Königreich, das so  
unglaublich winzig war, dass kein Mensch es sehen konnte. Das 
ärgerte seinen Herrscher, König Corona, fürchterlich. Er wollte auch 
berühmt sein wie alle anderen Könige. Daher beschloss er, sei-
ne Soldaten, die Coronaviren, in die Welt hinauszuschicken, um 
die Menschen krank zu machen. Doch Forscher kamen den Viren- 
Soldaten auf die Schliche und die Menschen begannen, Regeln 
aufzustellen, damit nicht noch mehr Menschen krank wurden.
In der spannenden Geschichte werden nicht nur Viren und ihre 
Verbreitung anschaulich erklärt, sondern auch, welche notwendi-
gen Sicherheitsmaßnahmen bei der Eindämmung helfen. Kinder 
erfahren etwas über die Forschung der Virologen und die nöti-
ge Geduld. Nach einem Happy End gibt es als Anhang ein kleines  
Lexikon mit Begriffen, die im Zusammenhang mit einer Virus
erkrankung gebraucht werden.
Kinder verknüpfen mit der Geschichte des Königs Corona ihr  
Erlebtes und finden Hilfe bei der Verarbeitung eines schwierigen 
Jahres. Erwachsenen bietet das Buch Unterstützung, wenn es  
darum geht, Kindern die Pandemie, ein Virus oder Fachbegriffe 
zu erklären. Die Homepage www.koenig-corona.ch nimmt auf die  
laufenden Entwicklungen Bezug und erklärt diese.

Die Zahnlücke des Grauens

In „Luis und Lena – Die Zahnlücke des Grauens“ für Kinder  
ab zehn Jahren von Autor Thomas Winkler und Illustrator Dani-
el Stieglitz bringt eine hartnäckige Zahnfee das Leben des Schü-
lers Luis ganz schön durcheinander, aber verhilft ihm auch zu einer  
außergewöhnlichen Freundschaft.
Der 12-jährige Luis hat auf seiner neuen Schule in einer baye-
rischen Kleinstadt immer noch keine Freunde gefunden. Seine 
schrullige Sitznachbarin Lena, die sich für magische Wesen inte-
ressiert, kommt nicht infrage. Viel lieber möchte er in der Clique 
der coolen Eishockey-Jungs aufgenommen werden. Beim Probe-
training für die Mannschaft kommt Luis´ große Chance, sich auf 
dem Eis zu beweisen. Doch dabei wird ihm unsanft ein Zahn  
ausgeschlagen. Glücklicherweise feiert ihn sein Team als tapferen 
Helden und bewahrt den Zahn als Trophäe in seinem Vereins-
heim auf.
Nur dumm, dass Luis in der Nacht von einer dicklichen, schlecht 
gelaunten Zahnfee heimgesucht wird, die nur er sehen kann. Sie 
verlangt genau diesen Zahn, lauert ihm bald sogar in der Schu-
le auf und verwickelt ihn in peinliche Situationen vor seinen neu-
en Freunden. Wie kann Luis die Fee besänftigen, ohne dabei die 
hart erkämpften Kumpels zu vergraulen? Da kommt ihm ausge-
rechnet Lena zur Hilfe, die sich mit zauberhaften Wesen bestens 
auskennt. Zusammen schmieden sie den Plan, ins Vereinsheim 
einzubrechen, um den Zahn durch einen falschen zu ersetzen.  
Ob das gut gehen wird?
„Luis und Lena“ ist eine witzig-schräge Geschichte über eine un
gewöhnliche Freundschaft wider Willen und was es bedeutet, auch 
in schwierigen Situationen zueinander zu stehen. 

KZV Berlin und Zahnärztekammer Berlin

Neu in der Leihbücherei

Leihbücherei 
der KZV Berlin und der Zahnärztekammer Berlin
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Kleinanzeigen

Praxis-Angebote

Ansprechpartner: Philipp Tiefringer | E-Mail: info@arztpraxis-vermittlung.de | 030 / 437 467 02 

Sie wollen Ihre Praxis verkaufen? Wir bieten:

Verhandlung 
Übergabe 
Kaufpreis-Check 
Finanzierung

Das Erstgespräch ist immer kostenlos!

www.Arztpraxis-Vermittlung.de

Beratung 
Praxis-Bewertung 
Marketing & Exposé  
Besichtigungen 

Wir unterstützen Sie beim Kauf oder Verkauf Ihrer Praxis vom ersten bis zum letzten Schritt...

Diese Praxen stehen zum Verkauf
ZAP in Berlin Reinickendorf, 140m², EG, 
3 BHZ, gute ÖPNV & Parkplätze, modern 

ZAP in Berlin Mitte, 100m², 2. Etage, Fahrstuhl, 
2 BHZ, gute ÖPNV & Parkplätze, modern 

ZAP in Berlin Spandau, 157m², 1.OG, 
2 BHZ, gute ÖPNV & Parkplätze, preiswert 

,

Dienstleistung  
& Handwerk

Selbstst. Ztm, eigener Kd.stamm, kompl. 
Laborausstattung sucht neue Räume oder b
rachliegendes ext. Px-Labor, ca 50-60 qm
zum 01,07.21 Tel.: 0176/82345062

Engagierte und zuverlässige ZMV über-
nimmt gerne Ihre komplette Abrechnung,.
Arbeitszeiten flexibel nach Absprache.
Tel: 0163 264 0156

Chiffre-Kontakt
um mit Inserenten einer Chiffre-
Anzeige Kontakt aufzunehmen: 

E-Mail an:  
michaela.böger@raz-verlag 

Bitte vermerken Sie in Ihrer Mail 
die jeweilige Chiffre-Nummer.

Auskünfte über Chiffre-Inserenten 
können grundsätzlich nicht gegeben 

werden. Die Geheimhaltung des 
Anzeigenkunden ist verpflichtender 

Bestandteil des Auftrags an uns.

Anzeigenschluss 

für Kleinanzeigen

MBZ 4 | 2021

16.03.2021

ZA-Praxis im Friedrichshain, 1.OG, 2 BHZ
gute Wohnlage, ÖPNV, Abgabe bis Ende 2021
praxis2021@gmx.net
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Wir arbeiten

• Organisation Ihres gesamten Rechnungsmanagements
• Durchführung Ihres Rechnungsdrucks und Versands
• Automatische Durchführung von Mahnläufen

• Exportmöglichkeiten in DATEV
• Telefonsupport bei Rückfragen von Patienten
• Günstige Ratenzahlungsmöglichkeiten für Patienten

• 100 % Auszahlung der Honorarsumme - auch sofort
• 100 % Ausfallschutz von Forderungen mit Ankaufprüfung

Einfache und fl exible Anbindung Ihrer Software
Einrichtung und Schulung durch ARC Mitarbeiter

Mit über 20 Jahren Erfahrung bieten wir Zahnarztpraxen
und Kliniken eine Full Service Leistung rund um die 
medizinische Abrechnung an.

Planungs- und Liquiditätssicherheit
Abrechnungsentlastung & Kostenreduktion

10 %
STARTBONUS

Bei Anfragen
bitte diesen

Code an-
geben!

CODE

MBZ 21

Zahnärztliche Abrechnung

Mit Sicherheit -
Flexibel mit uns.
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Ansprechpartnerinnen & Ansprechpartner

Zahnärztekammer Berlin

Stallstraße 1	 10585 Berlin-Charlottenburg
Telefon	 030 - 34 808-0
Fax	 030 - 34 808-240
E-Mail	 info@zaek-berlin.de
Website	 www.zaek-berlin.de

Vorstand
Dr. Karsten Heegewaldt	 Präsident
ZÄ Barbara Plaster	� Vizepräsidentin
Dr. Jürgen Brandt	 Beisitzer
ZÄ Maryam Chuadja	� Beisitzerin 
ZÄ Irina Hahn	 Beisitzerin
Dr. Juliane von Hoyningen-Huene	 Beisitzerin
FZA Winnetou Kampmann	 Beisitzer
Dr. Silke Riemer  	 Beisitzerin

Persönliche Gespräche bitte telefonisch über die Referate vereinbaren.

Geschäftsführung				   			      Telefon 030 - 34 808 -

Geschäftsführer	 Dr. Jan Fischdick 	 -133
Stellv. Geschäftsführer	 Henning Fischer	 -132
Sekretariat	 Sina Blechert  	 -130
	 Ines Kjellerup-Richardt	 -131

Referate	

Justiziariat	 Irene Mitteldorf*	 -161 
Mitgliederverwaltung 	 Petra Bernhardt*	 -157 
	 Daniela Walter	 -112 
Beitragsverwaltung 	 Monika Müller*	 -110 
	 Daniel Petow	 -168 
Buchhaltung	 Claudia Hetz*	 -111 
Praxisführung 	 Romy Kübler	 -119 
BuS-Dienst	 Cindy Kühn	 -146 
	 Ivonne Mewes	 -146 
Medizintechnik	 Erik Kiel	 -162 
Zä. Stelle Röntgen 	 Dr. Veronika Hannak* (Leiterin)	 -143 
	 Ulrike Stork*	 -125 
	 Peggy Stewart*	 -139 
Zä. Fort- und Weiterbildung 	 Isabell Eberhardt-Bachert*	 -124 
	 Birgit Schwarz*� -115 
ZFA-Ausbildungsberatung	 Dr. Susanne Hefer* (Referatskoordinatorin)	 -128 
Aus- und Fortbildung ZFA 	 Birgit Bartsch*	 -121 
	 Mirjam Kehrberg	 -152 
	 Manuela Kollien*	 -129 
	 Leane Schaefer	 -122 
	 Janett Weimann*	 -147 
Berufsrecht 	 Filiz Genç	 -151  
	 Janne Jacoby*	 -145 
	 Sarah Kopplin	 -149 
Gebührenordnung für Zahnärzte 	 Daniel Urbschat*	 -113 
	 Susanne Wandrey	 -148 
Öffentlichkeitsarbeit 	 Stefan Fischer	 -137 
	 Diana Heffter	 -158 
	 Kornelia Kostetzko*	 -142 
	 Denise Tavdidischwili*	 -136 
Soziales 	 N. N.� -159 
IT-Administration	 Tilo Falk	 -126 
Organisatorisch-technischer Dienst 	 David Kiese	 -102

* infolge Teilzeitbeschäftigung vor allem vormittags erreichbar

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Zahnärztekammer sind erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 8:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch	 8:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 8:00 - 13:00 Uhr

Philipp-Pfaff-Institut

Aßmannshauser Straße 4-6	 14197 Berlin
Telefon	 030 - 414 725-0
Fax	 030 - 414 89 67
E-Mail	 info@pfaff-berlin.de
Website	 www.pfaff-berlin.de

Geschäftsführung	 Kay Lauerwald

Landesarbeitsgemeinschaft Berlin  
zur Verhütung von Zahnerkrankungen e.V.

Fritschestraße 27-28	 10585 Berlin
Telefon	 030 - 36 40 660-0
Fax	 030 - 36 40 660-22
E-Mail	 info@lag-berlin.de
Website	 www.lag-berlin.de

Dr. Michael Dreyer	 Vorsitzender
Dr. Andrea Barth	 Stellv. Vorsitzende
Daphne Bongardt	 Stellv. Vorsitzende 
Andreas Dietze	 Geschäftsstellenleiter
Marlies Hempel	 Sekretariat

Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin

Georg-Wilhelm-Straße 16	 10711 Berlin-Charlottenburg
Telefon Sammelnummer	 030 - 89004-0
Fax	 030 - 89004-102
E-Mail	 kontakt@kzv-berlin.de
Website	 www.kzv-berlin.de

Vorstand
Dr. Jörg Meyer	 Vorsitzender des Vorstandes
Dipl.-Stom. Karsten Geist	 stv. Vorsitzender des Vorstandes
Dr. Jörg-Peter Husemann	 stv. Vorsitzender des Vorstandes
Sekretariat des Vorstandes	� Telefon 030 - 89004-140, -131 oder -146
	 vorstand@kzv-berlin.de

Persönliche Gespräche bitte telefonisch über die Sekretariate vereinbaren.

Geschäftsführung
Dr. Gerald R. Uhlich	 Telefon 030 - 89004-267
	 dr.uhlich@kzv-berlin.de

Referenten des Vorstandes
Stefan Gerlach	 Mittwoch 9–15 Uhr
Parodontologie	 Telefon 030 - 89004-230
	 par@kzv-berlin.de 

Dr. Bianca Göpner-Fleige	 Donnerstag 9–15 Uhr 
Patientenberatung	 Telefon 030 - 89004-400
	 patientenberatung@kzv-berlin.de

Dr. Oliver Seligmann	 Termine nach Vereinbarung
Schlichtungsstelle	 Telefon 030 - 89004-280
und Gutachterfragen	 dr.seligmann@kzv-berlin.de

Hans-Ulrich Schrinner	 Freitag 10–12 Uhr
Kieferorthopädie	 Telefon 030 - 89004-261
	 hans-ulrich.schrinner@kzv-berlin.de

Pressestellen

ZÄK Berlin	 Telefon 030 - 34 808-142
Kornelia Kostetzko	 Fax       030 - 34 808-242
	 presse@zaek-berlin.de
	
KZV Berlin	 Telefon 030 - 89004-168
Vanessa Hönighaus	 Fax       030 - 89004-46168
	 presse@kzv-berlin.de

Geschäftsstelle der Wirtschaftlichkeitsprüfeinrichtungen  
Zahnärzte im Land Berlin

Georg-Wilhelm-Straße 16 	 Telefon 030 - 89004-156/166
10711 Berlin-Charlottenburg 	 Fax       030 - 89004-354

Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin

Klaus-Groth-Straße 3	 14050 Berlin
Telefon	 030 - 93 93 58-0
Fax	 030 - 93 93 58-222
E-Mail	 info@vzberlin.org
Website	 www.vzberlin.org

Verwaltungsausschuss
Dr. Ingo Rellermeier	 Vorsitzender, Kapitalanlagen und Personal 
Dr. Rolf Kisro	� Stellvertretender Vorsitzender, Mitglieder- 

angelegenheiten, Kapitalanlagen (Immobilien)
Dr. Markus Roggensack	 Beisitzer, Kapitalanlagen
Dr. Lars Eichmann	 Beisitzer

Persönliche Absprachen nach telefonischer Voranmeldung mittwochs in der Zeit von 
9.00 bis 12.00 Uhr.

Direktor
Ralf Wohltmann	 Telefonische Anfragen bitte über das Sekretariat

Mitarbeiterinnen		  	 Tel. 93 93 58 -
Sekretariat	 Nancy Schüler		  - 151
	 Jasmin Hrycaj  		  - 151
	 Myriam Wachsmuth�  - 151
Buchhaltung, Abt.-Ltr.	 Antje Wandel			   - 160
Sachbearbeitung   	 Melanie Knobel� - 162
Mitgliederverwaltung, Abt.-Ltr. 	 Jana Anding			   - 170
Syndikusrechtsanwältin	 Kathleen Buchmann		  - 176
Sachbearbeitung	 Doreen Kaufmann		  - 173
	 Annett Geßner		  - 172
	 Franziska Jahncke		  - 171
	 Monique Noffke		  - 175

Stellen- und Praxisbörse der Zahnärztekammer Berlin und KZV Berlin 

www.stellenboerse-zahnaerzte.de
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Tagesaktuelle Informationen finden Sie auf den Websites

www.zaek-berlin.de  und www.kzv-berlin.de
Das MBZ 4|2021 können Sie ab 25.03.2021 online lesen.

Kalender

ZÄK Berlin
www.zaek-berlin.de

KZV Berlin
www.kzv-berlin.de

Philipp-Pfaff-Institut
www.pfaff-berlin.de

Alle Fortbildungsangebote	 finden Sie ab Seite 14. 

März 2021

Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin e. V .
www.iuzb.de

Der Offene Stammtisch ist wegen der Pandemie bis auf Weiteres leider ausgesetzt.

Unter Beachtung von Schutzmaßnahmen treffen wir uns 
übergangsweise in nichtöffentlichen Räumen.
	
Ansprechpartner: uwe.gerber@iuzb.de 
Interessenten sind herzlich eingeladen und willkommen!

Verband der Zahnärztinnen und Zahnärzte von Berlin
www.zahnaerzteverband-berlin.de/aktuelles/termine/

Zoom-Online-Meeting
Reinickendorf

Aktuelles aus der Zahnmedizin
Dr. Helmut Kesler, Dr. Markus Roggensack
und weitere Mitglieder stehen Rede und Antwort

CME-Bewertung: 2 Fortbildungspunkte
Anmeldung per Mail unter stadeno@derverband.berlin
Hierüber erhalten Sie Ihre Zugangsdaten und das Zertifikat.

Teilnehmer aus anderen Bezirken und	
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!

Dienstag, 09.03.2021
19:30 Uhr



Unsere wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de

EINMAL TALK 
MIT ALLES

Immer wieder  SAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  



Verschenken Sie keine Werte an Goldankäufer
Sichern Sie sich selbst direkt die bestmögliche Vergütung Ihrer
Edelmetalle aus Labor und Praxis. Ankäufer bieten Ihnen nur etwas an,
wenn zwischen Ihnen und der Scheideanstalt noch genügend Gewinn
liegt. Aber der direkte Verkauf von Scheidgütern funktioniert schnell und
sicher über die NES Scheideanstalt. Eine präzise Auswertung nach
Schmelze und Analytik sichert eine hervorragende Vergütung. Abholung
oder Versand kann online oder telefonisch organisiert werden. Lassen Sie
sich Verpackungsmaterial und Scheidgutboxen kostenfrei
liefern und beauftragen Sie die Verwertung, wenn es sich richtig lohnt.
Oder nutzen Sie den kostenfreien Ankauf von Kleinmengenmit
Schmelze und Analyse, der eine hervorragende Vergütung bei
vollständiger Kostenkontrolle ermöglicht. Bei Interesse informieren Sie
sich gern nach der Umarbeitung zu Barren als Anlagegold. Auch für die
Organisation von Zahngold-Spenden stehen wir zur Verfügung.

Norddeutsche Edelmetall Scheideanstalt GmbH
Scheideanstalt: 22844 Norderstedt – Oststraße 128 – Telefon: +49 (0)40 609 26 89-0
Servicebüro: 20354 Hamburg – Neuer Wall 80 – Telefon: +49 (0)40 609 26 89-11
kontakt@norddeutsche-es.de – https://norddeutsche-edelmetall.de

UMFORMUNG
DER GÜNSTIGSTE

WEG ZUM FEINGOLD
ZUR KAPITALANLAGE

BESUCHEN SIE UNS
MATERIALABGABE
UND BESICHTIGUNG
DER SCHEIDEANSTALT

SCHMELZE, ANALYSE
SCHNELLE

ABRECHNUNG IHRER
WERTE

FÜR DENTAL-
SCHEIDGÜTER
AUS LABOR
UND PRAXIS

Immer wieder
hören wir, dass in

den Praxen
kleinere

Edelmetall-Mengen
direkt an

Goldankäufer
pauschal verkauft
werden. Wissen
Sie, was Sie
verschenken?

DIREKT ZUR
SCHEIDEANSTALT




